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eee geg de STUFEN 


W 16144. 
Die Reform der französichen Lolksſchnle. 


Man muß es der franzöſiſchen Republik, wie 
viel fie auch auf anderen Gebieten Fehler gemacht 


e 


Die ee ie 


2 Mal mit? Ausnahme 225 Sonne bend und Montag früh. — Beftellungen erben im der Ervehition Retterhagers € 
oftanftalten des Ins und Auslandes a en. — Preis pro Quartal 4,504, durch die Poſt bezogen 5 4 — 
aum 20 3. — Die „Danziger Zeitung ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 2 — 5 ei e 9212 


gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


BY 
* 


ſtandes, den die clericalen Elemente in den geſ | 


"u Deutſchland. 
geberiſchen Körperſchaften geleiſtet Haben. In 5 


fundenen bezüglichen Verſammlung definitiv con⸗ 
Die deutſch⸗öſterreichiſche Allianz. ſtitu 


Der Zweck derſelben iſt laut § 1 der 
Die „Poſt“ hat ſich freilich nachgerade über⸗ Statuten 1. die Begründung von Kleinbauer⸗An⸗ 


mag, zum Ruhme anrechnen, daß ſie mi eugt, daß fie ſich geirrt bat, als fie am 22. Auguſt iedelungen in Norddeutſchland behufs Hebung der 
rohen Auſtrengungen das Boltsfchulteeten auf in der Aaeng bes Arsen Alerender ein Falcdent⸗ fete und Ianbiirtbichaftlichen Notsände und 
ane den Forderungen der modernen Zeit ent⸗ ab; d. g. fie hat ſich in den Abſichten Ruß⸗ . Unterſtützung und Förderung aller: en ee 


sprechende Grundlage geſtellt hat. Auch mit Aus⸗ ands geirrt. Jetzt glaubt fie, daß Rußland dabei | Coloniſation gerichteten Beſtrebungen, ſeien dieselben 
n für das Volksſchulweſen hat die Republik 1 Ufer 55 . Ress in ſeine ſtaatlicher oder privater Natur. Vor etwa 14 7 
nicht gegeizt. Das letzte Budget enthält, abgeſehen Gewalt zu bringen; man dürfe bald eine Ueber⸗] hatten der Vorſitzende der Verſammlung, Fre De 
von Den 5 1 e g Den aaft | nkunft mit der Pforte erwarten, welche ruſſiſchen a en, nn an 
in 133 00 res. für das Volksſchulweſen, i 1 r 
een daſſelbe Budget vor einem Re bei- 15 die Schule, iſchen Soldaten die Belegung der dieſe Meer: | Jiſtricte bejucht, um feſtzuſtellen ol und in welcher 
abe 100 000 000 weniger betrug. nge ſperrenden Schlöſſer eröffnet. Darin liege] Weiſe und an welchen Orten dort Coloniſations⸗ 
eine Gefahr oder Unbequemlichkeit für Deutſch⸗ verſuche mit Ausſicht auf Erfolg angeſtellt werden 


Seit den Jahren 1881/82 iſt der Volksſchul⸗ f könnten. Auf Grund d dieſer Rei ten 
icht in Frankreich für all Ih and! Grit hinterher macht fie die Entdeckung, daß] Fnnten. Auf Grund der auf dieſer Reife gemachten 
aun 18 aher, wie Del uns in Deutkhlanb, vb die Belegung der Häfen ved Schwarzen Meeres gſolge. Deer führten nun, den a, daß die dune 
autoriſch. Derielbe iſt Sache der Gemeinde. Jede ; uch Dupland mit dem Öfterreihtich-ungarlichen | burger Halde durchaus Acht, wie nge el 

e, Programm der Wahrung des Berliner Vertrages | burger Haide durchaus nicht, wie man gewöhnlich 


cht ſtimmen würde und daß allo Oeſterreich] annehme, eine große Wüſenet ſei. Ausgedehnte 
ie neue Wendung der ede 1 n Diſtricte derſelben ſeien bereits angebaut. 
ehmen könnte. „Wir glauben nichtsdeſtoweniger] Noch aber lägen große Flachen unbenutzt ba, 
t in eine gewaltfame Löſung der Conflicte“, die ſich recht wohl zur Anlage von Acker⸗ 
ießt die „Post“. Mit anderen Worten: Deutſch⸗ wirthſchaften eigneten. Hierher gehörten beſonders 
d, welches am Bosporus nicht intereffirt ift, | die hohen Moore, wo bie Waſſerverhältniſſe günftig 
d Oeſterreich Ungarn rathen, das Programm der lägen. Allerdings müſſe vor allen Dingen dem 
hrung des Berliner Vertrages an den Nagel zu jetzt vorhandenen Mangel 55 e ee . 
gen. „Beſſer ein fetter Vergleich, als 40 wege abgeholfen werden. Deshalb ſei von der Ge⸗ 
agerer Prozeß.“ Was wird man in Wien zu ſellſchaft zugleich ein ganzes Netz von Secundär⸗ 
em „Programm“ ſagen? bahnen geplant, um die den zur Zeit beſtehenden 
n ungariſchen politiſchen Kreiſen wird nun wenigen Bahnſtrecken fern liegenden Landestheile 
as Schweigen der Thronrede des Kaiſers Franz aufzuſchließen. Seitens der hannoverſchen Behörden 
ofef über das Verhältniß zu Deutſchland auf. werde der Geſellſchaft warme Tbeilnahme ent- 
allend gefunden. Der Peſter Lloyd bezeichnet dies] gegengebracht. Und der Minifter Dr. Lutein babe 
18 eine bedenkliche Lücke, der eine für Oeſterreich ihnen (den Referenten) gegenüber bemerkt, habe die 
ig erfreuliche Demung zu geben fei. In infor Geſellſchaſt auf ſolidem Fundament ſich conftituirt, 
ten Kreiſen wird dies Schweigen jedoch, ſo ge⸗ Noe es Me is wünsch 155 den en ee 
0 ilini Jedenfa ünſche e eſten Erfolg. 
eutet, daß das Verhältniß zu Deutſchland ſeit lange Wie speciell noch Lieutenant Schmidt ausführte, 
ſoll jeder Coloniſt nicht mehr als 35 Morgen 
Land zur Aufarbeitung bekommen. Habe er nicht 
eigene Baarmittel, werde Anfangs die Geſellſchaft 
für ihn eintreten. So hoffe man, ſeßhafte und 
darum conſervative Leute dort heranzubilden. 
[Nach Schluß der Referate conſtituirte ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft und wählte den Vorſtand, der aus den 
[Herren von Henneberg, Schmidt, Schön, Werner 
und Schönfeld⸗Oranienburg beſteht. 
Intereſſant iſt das Bekenntniß der Abſicht, 


zu erziehen. Das ſteht bereits in unſeren Sch 
plänen. Neben dem eigentlichen Unterricht ſoll 
danach in den Schulen eine moraliſche und ſtaa 
bürgerliche Unterweiſung geben; was iſt die ſtaa 
bürgerliche Unterweiſung anders als die Unterweiſu 
in den republikaniſchen Grundſätzen?“ 5 
Es half nichts, daß die erzürnten Monarchiſten 
dieſe Grundzüge geradezu als die Proclamirung 
des inneren Krieges geißelten: es gelang ihnen nicht 
gegen die vereinigte Macht ſämmtlicher republika 
ſchen Parteien aufgekommen. Dieſelben hielten 
zuſammen; denn ſie haben ſich nachgerade über 
zeugt, daß das bisherige Unierrichtsgeſetz dem 
Zwecke, die Jugend, namentlich die männlich 
Jugend, zu Republikanern zu erziehen, in feine 
Dieſen ſchon durch die Geſetze 1882/83 getroffenen Weiſe entſprach, und der Entrüſtungsſchrei, der be 
Heſtimmungen find durch das neue Geſetz, welches der Veröffentlichung des Geſetzes von Neuem durch 
am 28. Oktober von den geſetzgebenden Körpern mit die clericalen Kreiſe Frankreichs ſchallte, iſt der beſte 
361 gegen 175 Stimmen angenommen und in dieſer Beweis, wie empfindlich die clericale Partei ges | 
Woche bereits durch das „Jounal officionel“ publi- troffen iſt. ; 4 
diet worden iſt, neue wichtige Beſtimmungen hinzuge⸗ , Freilich find die Sieger mit der Bewegung 
treten, welche die Verſtaatlichung des Volksſchul⸗ dieſer geſetzgeberiſchen Grundlagen des Polksſchul⸗ 
weſens endgiltig befiegeln. e a e noch nicht e n Tagesſtrömungen entrückte Verhältniß noth⸗ 
Den Gemeinden wird das Recht, geiltliche | werden ich ae a e 15 1] wendig befunden worden wären. 
; Bee: le 3 winden ſein. ine Allem wird man, um eine A Berlin, 7. Novbr. Die vielfach verbreitete 
er weltliche Auſtalten fein. Zur Zeit giebt es angemeſſene eſoldung der Lehrer ahme, wonach fich der neue franzöſiſche Bot: 
\ 1100 öffentliche Schul 1 e übren das darauf bezügliche r Herbette zum Reichskanzler nach 
"Ak N an 17 7 55 ‚pie we Ben 90 eilt: | ſtebt noch aus — ſehr bedeutender Geld j 
en die Geistlichen Suh leg Siehe Artie 14 bedürfen. Wird Frankreich neben feinen gr „conſervative Leute heranzubilden“. Iſt das des 
e Sede ee daß b Heede koſtſpieligen militchiſchen Rüſtungen auch di b. die franzöſiſchen Hoffnungen auf vollſtändige] Pudels Kern? 5 
ane e ee an | neuen Ausgaben auf ſich nehmen können? vinnung Deutſchlands für die ägyptiſchen An⸗ * [Vorlagen des Landesöconomie⸗Collegiums.] 
. zung Die franzöſiſche Finanzkunſt dürfte ſehr e Frankreichs doch etwas zu hoch geſchraubt n Bezug auf die erſte Vorlage, welche dem Landes⸗ 
am Ende fein. Hen at in dem | dürfte man jetzt zweifelos auch bereits in] Oeconomie⸗Collegium zugehen wird, verlautet, daß 
in den letzten f en | 1. Gleichwoh 8 eine Haupt⸗ es ſich namentlich um die Beantwortung der beiden 
zus halts N Fr. er empfehle, im Wege 


ab neue Verſicherungen über dies feſtſtehende, 


agen 2 
4 ungen geftaltet, ene 
zu ernſtem Nachdenken anregen müßte. Nach 

die Wirklichkeit darſtellenden Bilde hat Fran 
ſeit 1876 mit zunehmendem Deficit gewirthſch 


wirlhſchaft beſchäftigken P i alt eine der 
Krankenverſicherung nach Maßgabe des Geſetzes von 
1883 und des zweiten Abſchnittes des Geſetzes vom 
5. Mai d. J zu unterwerfen, und ob es geboten 
IS die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über die 
Fürſorge für erkranktes Geſinde mit Rückſicht auf 
das zuletzt genannte Geſetz zu modificiren oder zu 
ergänzen. 


enn aber e ) . 3 ) 
ite ch darin beſtehen ſollte, den Ein 
ö ſten Bismarck für eine Betheiligung der deutſchen 
das ſich in den letzten Jahren auf 600 induſtrie bei der franzöſiſchen Weltausſtellung im 
800 Millionen jährlich beläuft. Die Deficits [Jahre 1889 zu gewinnen, jo wird dies Ziel ſchwer⸗ 
allein, welche in den Jahren 1878 bis 188 Ach erreicht werden. Die Abneigung der diesſeitigen 
| im Staatshaushalt vorhanden find, belaufen] Induſtrie, ſich an der Pariſer e zu be⸗ 
ſich nach Germains Aufſtellung auf die | theiligen, iſt bekannt, und am Ende Fürſt Bi 


en 
N 
ferner 


in Knabenſchulen durch 
Lehrer, in den Mädchen⸗, Kleinkinder⸗ und 
gemiſchten Schulen durch Lehrerinnen ertheilt werde; 


Smarck 


1 5 koloſſale Summe von 6000 Millionen Francs. Daß nicht in der Lage, hierin Wandelung zu ſchaffen. Ernennungen] Zum Mitglied des Bundes 
mel, die Droantiation der Betz I reist. es ſo nicht weiter gehen kann, 2 die ein is wird ſich jetzt erneut zeigen, daß die Vereitelung amts f das Heimathweſen if der Geh. Ober- 
e , der Geh Reglrungeratb Kraut deen® 
N ien, muß ſich, mag das auch langſam gehen, die Er⸗ werer Fehlgr ar. 1 8 : 

Mit der Umwandlung der geiftlichen in Laien: | nt — Fürſt Bismarck widmete bekanntlich dem 


des Schatzamts) vom Bundesrath gewählt. 
ahren * Auch ein Bekehrter.] Hr. Johannes Elias 
„Das Zuſtande: Cohn iſt ein Miſſionar, welcher die Juden bekehren 
kommen der Ausführung iſt faſt allein feinem Einfluß ſoll. Dieſer Tage hat er in Liegnitz geſprochen. 
u verdanken. Der Fürſt verfolgt denn auch die Nach dem „Liegn. Stadtbl.“ hielt Herr Cohn einen 
inzelheiten der jetzt begonnenen Arbeiten mit Vortrag zur Empfehlung der Judenmiſſion. Ge⸗ 
anz beſonderer Theilnahme. Vor Kurzem hat ev legentlich bemerkte Hr. Cohn, er ſei kein Antiſemit, 
en Geheimen Ober⸗Baurath Bänſch, welcher die er habe auch in Berlin ſchon in öffentlichen Ver⸗ 
Einzelpläne ausgearbeitet hat und mit der tech⸗ ſammlungen Herrn Hofprediger Stöcker bei deſſen 
iſchen Oberaufſicht über den Bau betraut iſt, zum | Angriffen auf die Juden offen als Gegner wider⸗ 
Vortrag über dieſe Dinge in Varzin empfangen. ſprochen. Und was that Herr Cohn, der kein Anti⸗ 
Berlin, 7. November. Eine „Geſellſchaft für | ſemit ſein will, er forderte die Chriſten auf, zu 
unere Coloniſation“ hat ſich in einer am Sonn⸗ Ehren und zum Vortheil ihres Glaubens und zur 
bend Abend in der Wilhelmſtraße 118 ſtattge⸗]Beſiegung des Widerſtandes Iſraels gegen das 
FFEPCCCCCCCCCCCCPCCCCC ÄVTCCCCbPCVTbCbGVbPGbPTPTPbPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTPTGTGTGTGTGTGTGTGTbTbTbT EEE 


EEC ðV ATTERSEE TEEN ENITER AT 
ielbewußten, das Wohl des Staates als letzten Theils des Buches find eminent. Da erfreut ſich 
weck erſtrebenden Kraft der Sieg zufällt über ehr⸗ der Leſer überall an Licht und Schatten, an Farbe 
Poe Wallungen, egoiſtiſche Opposition, über ein] und Charakteriſtik. Wir möchten die Zeichnung 
Volk, das lange ſich ſelbſt überlaſſen und dadurch der einzelnen Staatsmänner, Militärs, ſowie die 
emoraliſirt worden iſt. Der Kurfürſt findet ein der frondirenden und gefügigen Edelleute, der 
Chaos, weder der Adel noch die Städte wollen fein | Magiftrate, des Schöppenmeiſters, der ſchlichten 
Recht anerkennen, Steuern zahlen, feiner Macht] Handwerker für faſt noch gelungener halten als 
ich fügen. Man ſchielt nach dem Könige in Warſchau, die des Kurfürſten ſelbſt, deſſen Perſön ichkeit mit⸗ 
üb 2 ! } onſpirirt mit ihm, um die verhaßten Brandenburger unter weniger ſelbſt plaſtiſch hervortritt, als ſie 
uber das Slaventhum ſchildern. Was in jenem ſich auf Lichtungen angeſiedelt hatten. Die Wildni oszuwerden. Hobrecht hat bei Behandlung des durch ſeine Getreuen und ſeine Gegner illuſtrirt 
ande ‚begonnen und in Perſpective geftellt war, das bereiter hielten hier Ordnung und der Sohn eines gleichen Stoffes den Adel in den Vorder⸗ wird. Unter dieſen iſt jede Geſtalt von Fleiſch und 
1 et in dieſen neueſten feine Erfüllung. Preußen ſolchen wird der Held der Geſchichte Das Trei grund geſtellt, Wichert macht den Schöppen⸗ Blut, nicht nur der Schöppenmeiſter Rohde, der 
ll der ſtarken Hand und dem noch ſtärkeren der Edelleute, die von ihren Schlöſſern durch meiſter des Kneiphof, einen ſtarren, eigen⸗ erbitterte Gegner und Bekämpfer der branden⸗ 
il en des brandenburgiſchen Kurfürſten Friedrich] Wildniß ſtreiften, ihr Uebermuth, die Vergewalti⸗] willigen, ſonſt aber ehrenhaften Bürger, zum burgiſchen Herrſchaft, ſondern ebenſo Statthalter, 
em wird von und für Preußen aus den gung des Volkes, Züge wüſten Lebens werden Führer der Auflehnung. Meiſterhaft iſt es dem Offiziere, die verknöcherten Bureaukraten, die 
ds en der Polen zurückerobert. Es iſt ene childert, doch bleibt immer eine gewiſſe G Verfaſſer gelungen zu zeigen, wie der Kurfürſt mit] Secretarien, die Frauen. So gewinnt das Buch 
Tone waltige neo Pathos, die zielbewußte | müthigkeit ſelbſt den ſchlimmſten, wie ſie bis he ſicherer Hand die Verwaltung organiſirt, wie er | feinen hiſtoriſchen Charakter und zugleich die Be⸗ 
enz des begabten Verfaſſers, es iſt ſodann die I im Volkscharakter der Altpreußen ſich findet. ſeiner Feinde ſich erwehrt, Schweden und Polen] deutung eines Sitten⸗ und Culturgemäldes aus 


kenntniß Bahn brechen, daß bei den enormen Aus⸗ 
gaben für Armee und Flotte geſpart werden muß 
wenn Frankreich nicht ſeine Finanzen in vollſtänd 
Verwirrung bringen will. Auch abgeſehen von 


ſchulen muß ſofort begonnen werden, damit ſie 

allmählich, unter Benutzung aller paſſenden Gelegen⸗ 

. werde 1 1 8 die e 
ach fünf Jahren mit einem Schlage geſchehen ; j j 

0 wil 4 5 J militäriſchen Laſten wird Frankreich und mit i 

Io würden ſich große Schwierigkeiten ergeben. die anderen Culturſtaaten auf dem Gebiete 


Das Geſetz richtet ſich in erſter Linie gegen den ; 
verdialismus, der bisher noch einen großen Theil En a ee frieblſte Wel 
A Volksunterrichtes in den Händen hatte und nun kampf geführt werden. Aber ohne daß man fic 
Beeintlunn Schlage dieſe wichtige Hanbhabe zur | zu Beſchränkungen auf dem Kriegs budget entichließt 
10 utung her on 1 feiner Pioch wird man die Mittel zur Durchführung der große 
ſtellung zerbröckeln ſieht. Und der 19 1 75 Bedeu⸗ ORQUPLETDUN een Bea 
tung des Geſetzes entſprach die Zähigkeit des Wider⸗ 


i 15 Der große Kurfürſt in Preußen. 
ücher: Konrad Born. Schöppenmeiſter. 1. u. 2. Der Verfaſſer behandelt ſeine Aufgabe ern 
Von Ernſt Wichert. (Leipzig, Karl Reiſſner). und gewiſſenhaft, löſt dieſelbe mit der ern 

N Ernſt Wichert hat ſich in zwei großen hiſto⸗ Begabung, die wir in ſeinen Culturſchilderunge 

iſchen Romanen eine ſchöne Aufgabe geſtellt und | kennen. Er zeigt uns das alte Preußenland in 

Mm oiefelbe glücklich gelöſt. „Heinrich von Blauen” | 17. Jahrhundert. Um das Gebiet des oberen Pregel 

1 te den Kampf und den ſchließlichen idealen Sieg breitete damals ſich dichter, wilder Wald, in deſſ 

of der factiſchen Niederlage des Deutſchthums Wildniß Bienenzüchter, Jäger, kleine Landbeba 


krone, die fein Sohn ſich in Königsberg aufs Ha 
ſetzte, iſt hier bereits errungen worden. 


Raue Kenntniß von Land und Landesart, von Wir lernen Inſterburg, dann Königsberg ken gegeneinander ausſpielt und dann in der War⸗ jener Zeit. 

mſelchen und Dingen, die meiſterhafte Schilderung | mit den qualmenden Brauhäuſern des Löbeni ſchauer Schlacht ſeine volle Souveränetät erſtreitet, Das entſchädigt für die ſchwankende Haltung 

e altpreußiſchen, diesmal der oſtpreußiſchen, ſtigen St ie im Frieden von Oliva feſtgeſtellt wird. der beiden Romanhelden Konrad und Heinrich, an 
math, was uns dieſe Arbeit beſonders werth u Ma } Dieſer Friedensſchluß ſteht im Mittelpunkt des] die der Verfaſſer unſer Intereſſe nur in geringerem 


mit ahh ee ſpectellen Landsleute werden dieſelbe 


öhtem Intereſſe leſen. 5 

nechti as Herzogthum Preußen befand ſich zwar 
diefe ch im Beſitz des brandenburger Hohenzollern, Fahrniſſe und Schickſale des Helden zwang 
5 Beſitz war indeſſen weit davon entfernt volle | gruppirt. Immer aber überwiegen Cultur⸗, Sitt 
Se anerät zu fein. Polen herrſchte als oberſte] Geſchichtsdarſtellungen den rein novelliſtiſchen 
Und macht, die Schweden lagen im Lande und balt des Buches, wie das ja auch in „Heinrich 
wei ſten für deſſen Erorberung, der Kurfürſt war Plauen“ ſchon der Fall iſt. Lieben und Geli 
a a kümmerte ſich wenig um ihn. Bei dieſer werden, Charakterſchilderungen der adligen Fräul 
Werk 12 ſetzt Wichert ein, zeigt uns die mächtigen] der Patrizier⸗ und Beamtentöchter, ja ſelbſt die 
1 e jeine Helden im muthvollen Kampfe nicht Helden kommen kaum über die Skizze hinaus, di 
a3 11 Polen und Schweden, ſondern auch gegen Führung der novelliſtiſchen N, iſt weder 
Städt derſpenſtige preußiſche Volk, den Adel, die | ſpannungerregend, noch beſonders intereſſant, noch 5 
egenüß e mit entſchiedener Feindſeligkeit ihm] zeugt fie von ſtarkem Compoſitionstalent. f Entſcheidung iſt niemals zweifelhaft, die Staats⸗ 
und d erſtehen, ſtellt die Schlacht bei Warſchau Dagegen, und das bildet den Hauptwerth des klugheit des Landesfürſten greift nun, da das Recht einem Jahre nämlich hat ihm einmal die Tante 
ndlun Frieden von Oliva in die Mitte der Buches, ſtehen die hiſtoriſchen Geſtalten und Gruppen zweifellos feſtgeſtllt iſt, mit ſtrafender Hand ein im Jähzorn eine Ohrfeige gegeben, ihm, dem alten, 
Solflände und schließt mit der Darſtellung ber in plaſtiſcher Lebendigkeit vor uns, wir ſehen und erobert ſich ſchnell damit auch die Herzen aller treuen Hausgeiſt! Das hat ihn ſo ſchwer gekränkt 
Kurfürſt gen, ſicheren ſouveränen Herrſchaft des] Conflicte ſich vorbereiten, das Volk wankelmüthig Wankelmüthigen. und erſchüttert, daß er wirklich gleich ſich nieder⸗ 
en über das Preußenland. Die Königs ſich hin⸗ und herbewegen, ſehen, wie der energiſchen, Die künſtleriſchen Vorzüge dieſes hiſtoriſchen legen mußte, und kein Menſch durfte zu ihm und 


Buches. Was vorher vielleicht zweifelhaft war, Maße zu feſſeln vermag. Auch die jugendlichen 
als Anhänglichkeit gegen den polniſchen Oberherrn, an e Blanche, Barbara, Livia, Gabriele 
als altverbriefte Rechte gelten konnte, das wird | find weniger gelungen. Aber das Buch heißt ja 
. bene gegen den rechtmäßigen Landesherrn, auch „der große Kurfürſt in Preußen“ und dieſem 
wird Hochverrath. Nicht in langen Auseinander- Titel entſpricht ſein intereſſanter Inhalt voll⸗ 
ſetzungen wird dies dargelegt; die Geiſter platzen kommen. Den Schluß des mehrbändigen Romans 
aufeinander in lebhaft erregten Geſprächen, in hefti⸗ finden wir in verſchiedenen Zeitungen, trotzdem iſt 
gen Streitreden offenbaren fid) Standpunkt, Rechts: Theil 1 bis 3 bereits im Buchhandel erſchienen. 
anſchauungen, Geſinnung der Perſönlichkeiten, von 
denen jede eine beſtimmte Gruppe vertritt. Da hat 
Wichert prägnante Individualitäten zu ſchaffen Anne li Nardo 
gewußt, da ſehen wir das politiſche Leben in hohen 0 28 17 
ogen gehen, Gegenſätze in hartem Kampfe. Die 9. Novelle von Ewald Böcker. 
„Hm! es iſt ſo!“ fuhr Anneli fort. „Vor 
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n 
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Chriſtenthum einfach — nichts bei den Juden zu 
kaufen, vielmehr alle Einkäufe nur bei Chriſten, 
ſelbſt wenn hier der Preis ſich nicht unerheblich 
höher ſtellen ſollte, zu machen!! Herr Cohn wird 


mit dieſer Aufforderung wenig Glück bei unſerem 


Publikum haben. 

* [Der „Socialdemokrat“.] In feiner Nummer 
vom 4. November polemiſirt der Züricher „Social⸗ 
demokrat“ gegen die Beurtheilung, welche die be⸗ 
kannte ſocialdemokratiſche Fractionserklärung in 
Betreff des officiellen Charakters des „Social: 


demokrat“ in der „Nordd. Allg. Ztg.“ gefunden hat. 


Das Blatt wendet ſich beſonders dagegen, daß das 
Verhältniß der Partei zum „Socialdemokrat“ ſich 
nur formell ändere, der Sache nach aber unver⸗ 
ändert bleibe und daß die Partei ſomit die Ver⸗ 
antwortlichkeit für den Inhalt des Blattes auch in 
Zukunft kaum ablehnen könne. Mit dieſem Stand⸗ 
punkt, meint der „Socialdemokrat“, werde ſich vor 
keinem Gericht, vor keinem urtheilsfähigen Publikum 
etwas anfangen laſſen. Für deutſche Richter und 


Politiker komme die Erklärung der ſocialdemokra⸗ 


tiſchen Fraction in Betracht, und an der laſſe ſich 
nicht drehen noch deuteln. Das Blatt überläßt Hrn. 
v. Puttkamer auch für die Zukunft das Recht, im 
Reichstage ſo viel und ſo de er vermag, aus dem 
„Socialdemokrat“ vorzuleſen, „den ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten wird es Vergnügen machen und 
uns eig es eine Agitationsnummer“. 
* [Die Enquete zur Reviſion des Patent⸗ 
geieges], welche nunmehr am 22. d. Mts. ihren 
nfang nehmen ſoll, wird vorausſichtlich eine andere 
Geſtalt erhalten, als man bis jetzt in induſtriellen 
Kreiſen annahm. Bisher erwartete man 1 ae 
daß es ſich um eine jogenannte engliſche Enquete 
andle, wobei die Sachverſtändigen einzeln zu be⸗ 


immten Fragen ihre Auskunft ertheilten, was zu 
Geh. Rath 


Protokoll genommen wurde. Wie 
Dr. W. Siemens, ein Mitglied der für die Vor⸗ 
arbeiten eingeſetzten Commiſſion, dieſer Tage in dem 


Vereine zur Beförderung des Gewerbefleißes äußerte, 


ſteht aber eine ſogenannte parlamentariſche Enquete 
zu erwarten, wobei eine . Zahl von Sach⸗ 
verſtändigen gewählt wird, welche gemeinſam mit 
parlamentariſchen Formen berathet und Bes 
ſchlüſſe faßt. 

Iueber die polniſche Rettungsbank! ſpricht ſich 


die in Warſchau erſcheinende Fach⸗Zeitſchrift „Niwa“, 


das Organ der vermögenden ländlichen Beſitzer in 
Ruſſiſch⸗Polen, dahin aus, daß bei ſo verhältniß⸗ 


mäßig geringen Mitteln, über welche die Bank ver⸗ 


fügen werde (Anfangs 3, dann 10 Mill. Mark), es 
Aufgabe derſelben ſein werde, nicht ſo ſehr die zur 
Subhaſtation gebrachten Güter anzukaufen, als 


vielmehr ſo mit ſeinem Kapital zu operiren, daß 


durch Regulirung der Hypotheken, Vermittelun 
beim Ankauf, Pachten und Parzelliren möglich 


viele Güter vor dem Zwangsverkaufe bewahrt 
werden. Offenbar werde es Aufgabe der Bank ſein, 


vor Allem das Land, nicht die Beſitzer zu retten; 


daher dürften die Intereſſen der letzteren nur in ſo 


personliche Zl werden, als die ihnen gewährte 
perſönliche Hil 
und Bodens bedinge. — In Galizien hat die Idee, 
am Todestage des Dichters Mickiewicz eine 
zu veranſtalten, deren Ertrag zum Ankauf von 
Actien der Rettungsbank verwendet werden ſoll, 
viel Anklang gefunden, und es haben ſich bereits 
an vielen Orten zu dieſem Behufe Comites ge 
bildet, jo in Krakau, Lemberg ıc. 
= 12 1 15 Erich Schmidt], bisher Director des 
Goethe⸗Archivs in Weimar, wird, der „Köln. Ztg.“ zu⸗ 
folge, dem Rufe an die hieſige a als 
folger Wilhelm Scherers im künftigen Sommerſemeſter 
Folge leiſten. 
veröffentlicht das Teſtament Beuſts. Daſſelbe verfü t 
aß alle drei Kinder am Nachlaſſe zu een 5 
berechtigt ſein ſollen und daß ſie der Wittwe, 
Dresden 
15 A ſicher zu 
hält auch 


eilen 


ſtellen haben. Das Teſtament ent⸗ 


ſeiner Aſche, Gerechtigkeit feinem Andenken!“ 
*IFelddienſtordnung.] Man erinnert ſich, daß 
vor einigen Monaten auch in den Zeitungen der 


weſentlich abgerundete Entwurf einer Felddienſt⸗ 


ordnung mitgetheilt wurde, mit dem Bemerken, daß 


derſelbe zunächſt verſuchsweiſe zur Anwendung ge⸗ 


Dresden, 7. Nopbr. An d 


Nachrichten meldet das neueſte „Dresd. 


Firma Duncker und Humblot, 
Sr. Hoh 


Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt annehme und trage.“ 
Am 26. Auguſt d. J. befand ſich der vertriebene Fürſt 
auf der Reiſe nach Lemberg. 
R Weſterreich⸗Uungarn. 
Wien, 6. November. Die Thronrede wird im 
allgemeinen friedlich aufgefaßt, jedoch die Meinung 


ausgeſprochen, daß fie, weil die ruſſiſchen Sonder⸗ 
dagegen die bulgariſchen 


intereſſen gar nicht, 


e zugleich die Rettung des Grund 


eier 


Nach⸗ J 
* IBeuſts . Das Wiener „Extrablatt“ Stadt 


di N 
ſtändigen Aufenthalt nehmen ſoll, jährlich | 


die Formel der Grabſchrift für den Ders | 
ſtorbenen, die mit den Worten ſchließen ſoll: „Friede 


langen ſoll. Auffälliger Weiſe heißt es jetzt, daß 
die alte Felddienſtordnung wieder in Kraft geſetzt ſei. 
n der Spitze feiner Sone 5 

ourn.“: 
„Se. Majeſtät der König hahen Allergnädigſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß der Buchhändler Carl Geibel, in N 
\ in Leipzig die ihm von 
oheit dem Fürſten Alexander von Bulgarien | 
unter dem 26. Auguſt dieſes Jahres verliehene goldene 


Wünſche in erſter Linie erwähnt ſeien, die Bulgaren 

ermuthigen, die Ruſſen verſtimmen könnte. 

vorgeſtrigen Reden der 
wurde in ruſſiſchen Kreiſen keine 
Bedeutung beigelegt, da die Regierung nicht dafür 
verantwortlich ſei. Jedoch ſoll andererſeits eine 
ſchärfere Sprache der ruſſiſchen Diplomatie bemerkt 
worden ſein, und man meint, falls die Vorgänge 
in den Delegationen Ermuthigung und erneuten 
Widerſtand der Bulgaren zur Folge haben ſollten, 
dürfte die Beſetzung von Varna und Burgas nicht 
ausgeſchloſſen ſein. 


. Frankreich. 
* [Orleauiftifche Auleihe.] Der „National“ be⸗ 


ſichert. 
Spanie 
* Aus Bayonne wird 


die beiderſeitigen Be 

größten Wachſamkeit.“ 
Bulgarien. 

* [Meber die Zuſammenſetzun 

Sobranje] macht die 


7 8 


putirten beträgt 520. Es hätten ſo 


Abgeordnete. 
bis 15 Perſonen, welche an mehreren 


ſammlung einfinden. 
53 Türken, alle anderen ſind Bulgaren. Ih 


Beamte, 33 Bürgermeiſter, 
7 Gemeinderäthe, 137 Bauern, 


1 Schriftſteller, 2 Buchhändlrr, 
9 Gaſtwirthe, 4 Landkrämer, 2 
Cafetiers, 1 Uhrmacher, 1 Pelzverfertiger, 1 Bier⸗ 
brauer und 1 Thierarzt. 

Birma 


1 Buchd 
Birma's vorgeſchlagene Plan iſt folgender: 


Sobald der Widerſtand gegen 


werden würde. 


Rußland. 

Petersburg, 4. Nov. Die mediziniſche Akademie 
hat jüngſt einen für die dem Studinm der Medizin 
ſich widmenden Frauen e Beſchluß gefaßt. 
Auf eine Anfrage des Unterrichtsminiſters, ob die 
Doctordiplome der Frauen als gleichwerthig mit 
den Diplomen der männlichen Aerzte anzuſehen 
ſind, antwortete die Akademie bejahend, auf Grund 
der Abſtimmung, welche 19 für und 3 Stimmen 
dagegen ergab. Demgemäß ſind die weiblichen Aerzte 


männlichen gleichgeſtellt worden. 

0 zeſſa, 2 Nov. Wie die „Odeſſ. Ztg.“ erfährt 
iſt das Handwerkeramt von Odeſſa gegenwär 
ſehr eifrig damit beſchäftigt, die Liſten der in der 


adt wohnha & 
werker zuſamn 
vember dem Herr 


H Stad m 
werden müſſen, welcher 


ü 291 5 
ſeinerſeits die Vero 
unterliegen der Ausweiſung ca. 5000 Perſonen, 
von denen die meiſten das Schneider⸗ und Schuh⸗ 
macherhandwerk betreiben. 

Amerika. 

Newyork, 7. November. Soweit ſich nunmehr 
überſehen läßt, dürfte das neue Repräſentanten⸗ 
haus aus 167 Demokraten, 154 Republikanern 
und drei Arbeitervertretern beſtehen. In einem 
Falle iſt Stichwahl erforderlich. (W. T.) 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. November. Der Kaiſer nahm heute 
die Vorträge des Geh. Raths Wilmowski und des 
Miniſters v. Puttkamer entgegen, empfing ſpäter 
den Prinzen Heiurich, welcher ſich vor ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Kiel abmeldete, ſowie den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Wien, Prinzen Reuß, und machte dann 
eine Spazierfahrt. 
ſecretür Graf Bismarck zum Vortrag. Morgen wird 
der Kaiſer den neuen Biſchof von Ermland 


a Den 
Delegationspräſidenten 
beſondere 


hauptet, die Orleaniſten hätten ſich von verſchiedenen 
Seiten her einer Anleihe von 150 Millionen ver⸗ 


ien. 
155 77 „Die Carliſten⸗ 
bewegung an der Grenze tritt täglich ſtärker hervor; 
förden befleißigen ſich der 


der großen 
n lg. Ztg.“ folgende 
Angaben: Die Geſammtzahl der eg Des 

{ en 572 Abge⸗ 
ordnete gewählt werden; da jedoch in ſieben Be⸗ 
zirken die Wahlen nicht ſtattfanden, jo fehlen 52 
Unter den Gewählten giebt es 10 
3 Orten zus | 
gleich gewählt wurden; daher konnten ſich nur 
485 Träger von Deputirtenmandaten in der Ver⸗ 
Unter ihnen befinden ſich 
rem 
Berufe nach ſind 2 Regenten (Stambulow und 
Karawelow), 5 Miniſter, 1 Ex Miniſter, 7 Ex⸗ 
9 Vice⸗Bürgermeiſter, 
166 Kaufleute, 
43 Advokaten, 4 Schreiber, 10 Schulinſpectoren, 
13 Lehrer, 7 Geiſtliche, 8 Apotheker, 3 uc 
rucker, 
Handwerker, 3 


Rangun, 5. Novbr. Der zur gende 
e 
Binnen⸗Poſten durch ein Syſtem beſtändiger Pa⸗ 
trouillen zu unterſtützen; in den wichtigſten Stationen 
die Regimenter zuſammenzuziehen und berittene 
Colonnen zu organiſiren, die zur Verfolgung von 
Rebellenbanden in Bereitſchaft e werden. 
. die britiſche Herr⸗ 

ſchaft aufgehört hat, ſoll eine allgemeine Entwaffnug 
der Eingeborenen erfolgen, und die Poſten im Innern 
würden allmählich zurückgezogen werden, während 
die birmaniſche Polizeimacht gleichzeitig verſtärkt 


in Rußland auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht den 5 che 


betreffs Ausweiſung treffen wird. Im Ganzen 


Um 4 Uhr erſchien der Staats⸗ 


te Abänderung der Kreiseintheilung 
den ausſchließlichen Grund für 
Miniſters von Puttkamer 
ſrovinz Weſtpreußen. Nach einem viel 
Gerücht hätte mit der Reiſe auch die 


9 


im Laufe des Novembers 


könne, 
werden. 8 

Berlin, 8. November. (Privat⸗Depeſche.) Die 
freiſinnigen Wahlmänner im 1. Wahlbezirk ſtellten 
als Candidaten für den Reichstag Dr. Hermes auf. 


e „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet gegen⸗ 
„Leipz. Tageblatt“ über das Verhalten 
Napoleons zur Zeit von Königgrätz betreffs des 
be Sachſen: Thatſache iſt es, daß bis nach 
der Schlacht von Königgrätz von Seiten Frankreichs 
überhaupt keine Eröffnung an die preußiſche Ne 
gierung herangetreten iſt. Die franzöſiſche Politik 
hüllte ſich in ein berechuetes Schweigen bis zu dem 
Tage nach Königgrätz, wo das bekannte Telegramm 
Kaiſers Napoleon an den König Wilhelm in 


des 
Horzitz eintraf. Auch die ſpäteren franzöſiſchen Er⸗ 


öffnungen hatten niemals Bezug auf das 
Schickſal Sachſens. Erſt nach dem Frieden und 
erſt in Berlin hat Benedetti angedeutet, daß Napo⸗ 
leon ſich für die Integrität Sachſens gar nicht 
intereſſirte und keine Einwendungen gemacht haben 
würde, wenn Sachſen das Schickſal Hannovers ge⸗ 
theilt hätte. Vor dem Frieden waren die franzö⸗ 
ſiſchen Aeußerungen nur dahin gegangen, daß Frank⸗ 
reich in der Neutralität verharren werde, wenn der 
Zuwachs Preußens die Ziffer von 4 Millionen Be⸗ 
völkerung nicht überſchreiten würde. Ob dies dadurch 


geſchah, daß man Theile von Hannover, 
Sachſen, Heſſen und Schleswig - Holftein an 
Preußen abgab, oder ganz Hannover und 


Heſſen, während Sachſen ſelbſtſtändig blieb, oder 
endlich Sachſen und Heſſen unter Aufrechterhaltung 
der Selbſtſtändigkeit Hannovers: darauf wurde von 
Kaiſer Napoleon kein Gewicht gelegt. Es iſt 
nützlich, dies feſtzuſtellen, um der Bildung neuer 
Legenden vorzubeugen. 


m für die Provinz Weſtpreußen zu 
ne Amtsthätigkeit mit dem 15. d. Mts. 
Zuſtändigkeit und die Amtsbezeichnung 
n ms für Dit: und Weſt⸗ 
punkt an auf die 


5 gel Ober⸗Kircheurath. Hermes. 
„Reichsanzeiger“ publicirt einen Erlaß 
) 8 des Innern, nach welchem die Stadt 
Cottbus aus dem Verbande des Kreiſes Cottbus 
ausſcheidet und einen eigenen Stadtkreis bildet. 

— Wie man uns mittheilt, hat der bekannte 
Ohrenarzt Dr. Trautmann an dem Prinzen Wilhelm 
am vergangenen Donnerſtag eine Operation mit 


iniſter 


gutem Erfolg ausgeführt; doch iſt bei der Natur 


des Leidens ein Rückfall nicht ausgeſchloſſen. Nach 
der „Krenzzeitung“ hat es ſich lediglich um 
eine leichte, abſolut ungefährliche, wenn auch 
Anfangs recht ſchmerzliche Entzündung ge⸗ 
handelt. Es wurde dem Prinzen gegen⸗ 
über nur deshalb äußerſte Vorſicht angewendet, 
um den bei derartigen Leiden ſo leicht und häufig 
eintretenden Rückfüllen vorzubeugen. Dieſelbe Rück⸗ 
ſicht bedingt, daß ſich der Prinz noch längere Zeit 


vor Erkältung wird ſchützen müſſen und darum auch 


gezwungen iſt, den Jagden, denen er ſonſt das 
lebendigſte Intereſſe zuzuwenden pflegte, vor der 
Hand feru zu bleiben. 

— Die Socialdemokraten im erſten Berliner 
Reichstagswahlkreiſe ſtellen den aus dem Prozeß 
Ihring⸗Mahlow bekannten Schriftſteller Chriſtenſen 
als Candidaten auf. 


ſo ſehr über die Obrfeige geärgert, daß ich zuerſt 
auf den Gedanken kam, die Tante damit zu än ſitgen 
und zu ſtrafen, daß ich ſagte, der Peter habe das 
en h, eh! ſchaltete ich el 100 : 
„Sieh, ſieh!“ ſchaltete ich ein, „welch eine Intri⸗ 
gantin find Stel ä 1085 


„Und dann gefiel ihm ſelbſt dieſe Art von 


Rache ſo ausnehmend, daß er, als er nach Wochen 
wieder im Hauſe zum Vorſchein kam, ſich — taub 
ſtellte, und jo gilt er noch heute für taub.“ 

Ja, aber gerieth er dadurch nicht in Gefahr, 
ſein Brod zu verlieren?“ 


„Was denken Sie, Herr Doctor! — Erſtens 


war er bei ſeiner Arbeit ſo treu und zuverläſſig, 
wie nur ſonſt; und zweitens ſchlug der Tante zu 


Er das Gewiſſen, als daß fie ihn hätte entlaſſen 
mögen.“ 


en. 
N hat er ſich denn nie verrathen?“ 
e u 


„Aber geſtern doch, mir gegenüber!“ 
„Im!“ machte 
und ein glückſelig ſchelmiſches Lachen 
ef il ichen. „Das that er geſtern — auf meinen 
Befehl!“ 
„J was der Tauſend!“ lachte ich. 


„Herr Doctor!“ fuhr fie fort und ſchaute mir 
dabei mit warmem Blicke in die Augen; „glauben 


Sie mir wohl, daß der gute, alte Peter mir nach 
Papa's Tode der beſte Freund geweſen iſt, ohne 


Nur zu bald mußte id 
daß Oukel und Tante beim beſten Willen doch 


nicht die Kraft hatten, in dem unſeligen Wirrwarr 


nach Papas Tode den Kopf oben und das Auge 
klar zu halten. Sie ſind beide von Herzen 


gut — aber ſchwach und jeder Einflüſterung zu⸗ ! 


n Und als das nun gar anfing mit dieſem 


ihn pflegen, nur ich, weil er mir, ſo lange ich denken N 
kann, immer ganz beſonders gut war, und ich ihm 
auch. Natürlich. Und damals hatte ich mich auch 


Anneli wieder kopfſchüttelnd, 
flog über 


den ich wahrhaftig nicht hätte beſtehen können? | Und weißt Du, Peter? — hab' ich 


ich's ja mit anſchauen, 


r 


davon will ich Ihnen ein ander Mal erzählen; kurz 
und gut: hätte ich in dieſen Zeiten nicht den alten 
Peter gehabt, was hätte ich armes Geſchöpf nicht 
ſchon vielleicht erdulden müſſen! — Der Peter hat 
aufgepaßt, ſage ich Ihnen! So mar lieb mich 
der Alte hat, jo unermüdlich und jo ausbündig ſchlau 
war er Tag und Nacht für mich beſorgt. In ſeiner 
Gegenwart nahm ſich ja Niemand in Acht mit 
Reden, und ſo erfuhr ich, was mich bedrohte, oder 
er nahm auch wohl ſtillſchweigend ſelbſt ſeine Maß⸗ 
nahmen, um Kränkung von mir fernzuhalten. — 


eeröthend fort; „als des Herrn 
im Hauſe immer freier und familiärer wurde, da 
hat der Peter — —“ fie ſtockte. 

„Nun?“ ermunterte ich ſie. 

„Da hat er niemals ſich eher zur Ruhe be⸗ 
geben, als bis er ſelbſt hinter dem Herrn die Haus⸗ 
thüre abgeſchloſſen; und bis er ging, oft früh 
Morgens erſt, hat er vor meiner Schwelle gefauert 
und gewacht, wie der treueſte Hund.“ 

„Braver Peter!“ 

„Und geſtern alſo“, nahm Anneli ihre Rede 
lebhafter auf, „geſtern 
Sie im Hinterſtübchen miteinander verhandelten, 


und wie Sie, liebſter Herr Doctor, dem Herrn die 
Thüre gewieſen — da kam er zu mir noch, der 


Alte, vor Freude zitternd, und an meinem Bette 
ſitzend, hat er mir alles erzählt! Da habe ich ihm 
geſagt: Peter! Nun warte auch noch auf den Herrn 
Doctor, und ſag' ihm, daß er's brav gemacht hat. 


— und da ſollſt Du für ihn nicht taub ſein!“ 


lebhaft ergriff. 


„Und alſo darf ich annehmen, daß Sie heute 
errn Hin mich, dem ſie nur zu ſchnell vertrauten, aus keinem anderen Grunde ſo froh geſtimmt und 
ach! da kamen böſe, böſe Zeiten für mich! Aber friſch erſcheinen, als weil ich geſtern recht wie ein! 


unſer Gegner hat eine gefährliche Waffe: 
Ja, denken Sie nur“, fuhr ſie nach kurzem Beſinnen 55 
immich Verkehr 


hatte er alles gehört, was 


geſagt — der 
Herr Doctor iſt unſer Freund und Bundesgenoſſe 


Tollpatſch und Junker Brauſewetter eine unüber⸗ 
legte That verübt?“ 

zie ja! Herr Doctor, ich danke Ihnen heute 
für dieſe That ſo recht aus vollem Herzen! Ich 
weiß, noch habe ich nicht ganz gewonnen, aber ich 
ſehe freie Bahn; die widerwärtigſte Laſt iſt mir 
vom Herzen fort, ich kann wieder athmen, leben, 
hoffen — und das verdanke Ihnen!“ N 

„Eben wollte ich Sie bitten: triumphiren Sie 
nicht zu früh! Onkel und Tante ſind ſchwach, und 


Geld⸗ 
anſprüche! gegen uns in Händen 
05 Laſſen Sie ihn“, jubelte das fröhliche Ge⸗ 
ſchöpf; „ich fürchte ihn nicht mehr, wenigstens To 
lange Sie hier ſind; und Sie bleiben ja noch? Gelt?“ 
„Ich hab's ja verſprochen!“ 
„Und Sie helfen mir weiter?“ 
„Zweifeln Sie daran, Anneli?“ 
„Nein! Nein! Ich zweifle nicht!“ ſagte ſie, und 
95 ſich haſtig über meine Hand nieder — als 
„Kind! Anneli!“ jubelte ich, indem ich aufſprang 
— und das heiße Blut vom vorigen Tage hätte 
mir gewiß wieder einen Streich geſpielt — wenn 
nicht in dieſem Augenblicke hüſtelnd und ſchlürfelnd 
der alte Peter eingetreten wäre, in deſſen pfiffigen 
Augen Anneli ſofort eine Warnung geſehen haben 


mußte, denn blitzſchnell hatte ſie das Kaffeegeſchirr 


ergriffen und war hinausgeeilt. 5 

Unwillkürlich preßte ich die Hand auf die Bruſt 
und athmete tief auf; dann konnte ich nicht anders, 
ich ging dem braven Alten entgegen und reichte ihm 
beide Hände. 


„Lieber Peter“ — ſagte ich, aber er ſchüttelte 


mit dem Kopf, beachtete meine Hände gar nicht und 

Ich ſchob das Kaffeegeſchirr bei Seite und 
reichte Anneli über die Tiſchecke meine Hand hin, 
die ſie mit ihren beiden ſchmalen, weißen Händchen 


flüſterte faſt unhörbar: 
„Vorſicht!“ g 
„Ach, Herz Doctor!“ ſetzte er dann laut hinzu, 
„ich bin leider taub, ſehr taub! Sie müſſen ſchon 
Nachſicht mil mir | ul SR 
Zugleich ſchob er mir ein Stück Kreide in bie 
Hand und deut auf bie Tiſchplatte. Im halb 


. Berlin, den 6. No⸗ reichen. 


VVV 


— Der Mörder Keller wurde hente früh 
7½% Uhr im Moabiter Zellengefängniß hingerichtet. 

Paris, 8. Nov. Man glaubt hier, Italien 
werde den Ende Dezember ablaufenden Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich nicht erneuern. 

London, 8. November. Die Socialiſten haben 
am Sonnabend und geſtern zahlreiche Verſamm⸗ 
lungen unter Betheiligung einiger der ſchlimmſten 
eugliſchen und ausländiſchen Anarchiſten gehalten. 
Es wurde beſchloſſen, die für den Lordmayorstag 
geplante Kundgebung der Arbeitsloſen auf Tra⸗ 
falgar Square trotz des polizeilichen Verbots 
ohne Rückſicht auf die Folgen abzuhalten. Die 
Polizei trifft die lade Vorſichtsmaßregeln. 
Die dem Square benachbarten Straßen werden von 
8000 Schutzlenten zu Fuß und 300 zu Pferde 
unter dem unmittelbaren Befehle des Polizeichefs 
Warren beſetzt. Die Läden in Weſtend werden 
meiſt geſchloſſen bleiben. 

Chicage, 8. Novbr. Nachdem am Sonnabend 
unter den Fleiſchverpackern und den auf den Vieh⸗ 
höfen beſchäftigten Arbeitern ein Strike ausgebrochen 
war, befahl der Gouverneur, um eee Ruhe ⸗ 
ſtörungen vorzubengen, zwei Jufauterie⸗Regimenter 
in Bereitſchaft zu halten. 


Die bulgariſchen Ereigniſſe. 
Berlin, 8. Nov. Die „Nordd. A. Z.“ ſagt in ihrer 
Tagesrundſchau, die Peſter Kaiſerrede komme zu ge⸗ 
legener Zeit, um die Beſorgniſſe, die ſich in Folge 
der neueſten Zwiſchenfälle hervorgewagt, auf das 
richtige Maß zurückzuführen. Denn wenn die Thron⸗ 
rede auch einräume, daß die bulgariſchen Wirren 
Aulaß zu eruſten Beſorgniſſen geben, beſtreite fie 
doch entſchieden, daß ihr Keim in Differenzen 
zwiſchen den Mächten enthalten ſei, deute vielmehr 
an, daß allſeitig friedlliche Intentionen walten und 
Oeſterreich Ungarn zu ſämmtlichen Mächten in vor⸗ 
trefflichen Beziehungen ſtehe. g 5 
Petersburg, 8. Novbr. Die „Neuzeit“ 
erblickt in der Rede des öſterreichiſchen Kaiſers die 
directe Erklärung, daß die definitive Löſung der 
bulgariſchen Frage keinesfalls von den Tirnowaer 
Agitatoren abhängig ſei. Da Kaiſer Franz Joſef 
die Hoffnung nicht aufgebe, daß die bulgariſchen 
Ereigniſſe den europäiſchen Frieden nicht ſtören 
werden, ſo ſei es erſichtlich, daß ſolche Hoffnung in 
Wien uur gehegt werden könne infolge des feſten 
Entſchluſſes, die Abſichten und Pläne Rußlands nicht 
zu durchkreuzen. Rußland wünſche die bulgariſche 
Frage gar nicht allein zu löſen; es begnüge ſich 
mit der Anerkennung feines Rechtes, in Bulgarien 
eine Ordnung der Dinge herzuſtellen, welche den 
Jutereſſen Rußlands conform ſei. Die „Neuzeit“ 
meint, die Revolte in Burgas ſei nicht direct gegen 
die bulgariſche Regierung gerichtet geweſen. 5 
Petersburg, 8. Novbr. Man telegraphirt 
der „Voſſ. Ztg.“: Die Thronrede des Kaiſers von 
Oeſterreich verwiſchte den übeln Eindruck nicht, 
welchen die Reden Smolkas und Tiszas gemacht 
hatten. Die Journale empfehlen ſchnell zu handeln 
und Burgas Schutz zu gewähren gegen die bul⸗ 
gariſchen Regenten ſowohl, deren uth zum 
Widerſtande die Reden in Peſt neu beleben müßten, 
als auch zur Vertheidigung der vitalſten Intereſſen 
Rußlands gegen das militäriſch ſchwächere Oeſterreich. 
Tirnowa, 8 Nov. Die von der Sobrauje per 
Acclamation angenommene Antwort auf die Bot⸗ 
ſchaft der Regeutſchaft ſpricht ihre volle Anerkennung 
der bisherigen Leitung der e und das 
Vertrauen aus, daß die Regentſchaft d 
in gleicher Weiſe fortführen werde bis zur Thron 
beſteigung des neuen Fürſten, zu deſſen Wahl die 
Verſammlung ſofort ſchreiten werde. Die Mit- 
9 des Bureaus begaben ſich darauf zu den 
9 


egentſchaftsmitgliedern, um die Adreſſe zu über⸗ 


Tirnowe, 8. Novbr. Der ruſſiſche Conſul in 
Burgas hat dem dortigen Präfecten angezeigt, daß 
die Abſendung eines ruſſiſchen Kanonenboots nach 
Burgas nothwendig geworden ſei, um die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Burgas und Varna aufrechtzu⸗ 
erhalten, da der Telegraph während der letzten Un⸗ 
ruhen in der Umgegend von Burgas zerſtört ſei. 

Aus Sofia vom 7. d. wird dem „B. T.“ ge⸗ 
meldet: Die Führer des letzten Aufſtandes in 
Burgas, Nabokow, Goranow und Kiſchleffsky, ſind in 
Booten geflüchtet; ein ruſſiſches Kriegsſchiff iſt be 
auſtragt, ſie zu ſuchen und aufzunehmen, damit 


ſie nicht der bulgariſchen Regierung in die 
ände fallen. Gerüchtweiſe verlautet, Capitän 
Nabnkoff ſei ergriffen. Heute iſt über ganz 


Oſtrumelien der Belagerungszuſtand verhängt. — 
Aus Oſtrumelien kommen beunruhigende Nachrichten, 
die Aufregung ſoll dort enorm fein. In Philippopel 
wird ein Ueberfall ſeitens der Bauern aus der Um⸗ 
gebung befürchtet, das Militär wird fortwährend in 
Bereitſchaft gehalten. Nach den Ortſchaften Pernt⸗ 
ſchitza und Abraſchlare, welche im vorigen Jahr bei 
der September⸗Revolution eine große Rolle geſpielt 
haben, mußten Truppen eutſendet werden, wobei 
blutige Zuſammenſtöße mit den Bauern erfolgten. 
Die ruſſiſchen Wühlereien tragen auch hier die Schuld. 


offenen Nebenzimmer wurden Stimmen laut von 
eintretenden Perſonen, und wahrhaftig! ich erkannte 
auch diejenige des Herrn Himmich. Ich traute 
kaum meinen Ohren!“ 

„He, alter Schwede!“ rief ich ſo laut ich konnte; 
„iſt's Wetter endlich wieder gut geworden?“ Und 
auf den Tiſch ſchrieb ich: Iſt der „H.“ wieder da? 

Der Alte las und wiſchte mit dem Aermel die 
Worte aus; zugleich aber jagte er mit ee 

17 ja gewiß! — Sie können den Weg nicht 
verfehlen; in einer Stunde ſind Sie auf dem Dils⸗ 
berg!“ — Auf den Tiſch ſchrieb er: Gehen Sie! 


e Geſchüfte 
ron⸗ 


„Was Dilsberg! Davon will ich 90 nichts 


wiſſen! Wann geht denn der nächſte Zug nach 
Eberbach?“ brüllte ich, und ſchrieb: Bis wann? 

Der Alte fuhr wieder mit dem Aermel über 
die Kreide und ſagte! 5 

„Kahnparthie? Ja ja, ich will Sie heute um 
ſechs 11 5 rudern, Herr!“ Und ich las dazu: Sie 
— und A.! 

„Ach, Sie verſtehen mich nicht, Alter!“ rief ich 
lachend, aber zugleich drückte ich ihm die Hand und 
flüſterte: „Wort halten!“ 

Dann ergriff ich Stock und Hut und eilte 

inaus — — 

b Ich war wirklich auf den Dilsberg gegangen, 
hatte dort ſehr frugal zu Mittag geſpeiſt und war 
weiter geſtürmt auf Waldwegen, oben den Höhen⸗ 
zug entlang. Das Wetter war herrlich und alles 
in der Natur entzückend friſch; aber wenig achtete 
ich auf alle Schönheiten; nur wenn ſich bei einer 
Lichtung der Ausblick bot auf die vier Burgen und 
die liebliche Ortſchaft an ihrem Fuß, dann hielt ich 
an und ſuchte mit dem Fernglaſe das wohlbekannte 
Haus und den Garten am Ufer mit ſeinen alten 
Bäumen und dem grünbedeckten Pavillon. lt 

In mir ſtürmte und wogte es mit aller Gewa 
einer erſtmals auflodernden Leidenſchaft, und 1 5 
mit Mühe gelang es mir, im Laufe des 5 
ruhiger zu werden, ſo ruhig, als ich ſein er 
und wollte, wenn ich von neuem den Fuß 5 e 
Annelis Schwelle ſetzte. (Fortſ. f.) 


| 


k 


au 


der Pforte über Bulgarien. 


Peſt, 8. Novbr. 


vom Donnerſtag Nachmittag 


Lage, 
age an 


in Vorſchlag bringe. 


Danzig, 9. November. 
An der en 
m 3. Bezirk der dritten Gemeindewähler⸗ 
Abtbeilung haben von 1631 Wahlberechtigten 
285 theilgenommen; die abſolute Majorität betrug 
ie bisheri S en ei es 
men die erigen Stadtverordneten 
vol und Dr. Wallenberg auf ſechs Jahre 


* a 
Wahl 


mithin 143 Stimmen. 


Der Candidat 


i wählt. 
wiedergewäh Schul 


partei Herr Dr. 
Außerdem fielen auf 


nen Candidaten wählten. 
Morgen (Mittwoch) findet 
engere 


der Redaction der „Danz 
faſſer der vorgeſtern 
Correſpondenz im „Geſelligen“ 


konnte. 


dächtigungen zu halten haben, 


ſchon beſprochene Project 


Zwangsverstelgerung. 


m Wege der 
fallen die im Grundbuche von Pr. 
Königsdorf Band I, Blatt 9 und 
Blatt 10, auf den Namen des Be⸗ 
ſizers Heinrich Wiebe und feiner 
Aude ien Kinder, Heinrich 
Rudolf, argaretha, Herrmann, 
Viennes, Max, Bertha Geſchwiſter 

iebe, eingetragene, in Pr. Königs⸗ 
orf belegenen Grundſtücke 

am 6. Dezember 1886, 

Vormittags 9½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
in Das Grundftüd Pr. Königsdorf 9 
einem ite 1711,11 K. Reinertrag und 
110 Fläche von 38, 76,20 Hektar 
5 5 rundſteuer, mit 294K. Nutzungs⸗ 
8 rth zur Gebäudeſteuer; Pr. Königs⸗ 
Be 10 mit 632,78 K. Reinertrag und 
Gier Släde von 14,2850 Hektar zur 
gi nditener veranlagt. Zu Br. 
eile dorf 9 und 10 gehören An⸗ 

* gemeinſchaftlichen Artikel 
Steuerrollan bel bigte hr 1 0 

„ beglau 8 i 

Grundbn chice igte Abſchriftender 
5 und andere das Grundſtück be⸗ 
ge Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 

‘x kauf bedingungen können in der 
| ichtsſchreiberei, Abtheilung 1, ein⸗ 
9 gen werden. ; 

efo je Realberechtigten werden auf- 
Fir ert, die nicht von ſelbſt auf den 
Fereuber übergehenden Anſprüche, 
— Vorhandenſein oder Betrag aus 
5 uss rundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
nichthe des Verſteigerungsvermerks 

hervorging, insbeſondere derartige 


Wien, 8. Novbr. Der „N. Fr. Pr.“ wird 
5 Belgrad gemeldet: Der türkiſche Geſandte 
iabey übergab eine Proteſtuote gegen die An ⸗ 
erkennung Strauskys als bulgariſchen Agenten durch 
Serbien, unter Berufung auf die Suzeränetätsrechte 


Dem „Berl. Tagebl.“ meldet 
man: In Beſtätigung Ihrer . Privatdepeſche 
in 

Ihnen durchaus authentif zu melden, daß 
Defterreid- Ungarn bereits eine freundſchaftliche Au⸗ 
das Petersburger Cabinet 

welchen Candidaten es für den bulgariſchen Thron 


e e 
übrigens zur Zeit noch garnicht wahlberechtigte 
e W p Partei 95 Stimmen. 
Hrn. Dr. Loch 12, 
rn. W. Zimmermann 3 und auf 2 andere 
gan je 1 Stimme, während 2 Wähler nur je 


nun 
ahl im 1. Bezirk (Rechtſtadt) ſtatt. Die 
meiſten Stimmen erhielten hier bei der erſten 
Wahl bekanntlich die Herren Walter Kauffmann 
und Theodor Dinklage (letzterer auf 7 Jahre). 
* [Mm feine Blamage zu verdecken], welche 
das Preßorgan der hieſigen Conſervativen ſich am 
Sonnabend durch eine leichtfertige, 
ſchmackter Witzelei verbrämte Denunciation zuge⸗ 
zogen, treibt es in der geſtrigen Nummer die Un: 
verfrorenheit jo weit, auch jest 85 ein Mitglied 
ger Ztg.“ 

erwähnten 


Das conſervative Organ beſtätigt dadurch nur, 
daß ihm an der Wahrheit abſolut nichts gelegen 
iſt, denn wir haben ihm ziemlich deutlich den Weg 
gewieſen, auf welchem es ohne jede Mühe ſich von 
der Unrichtigkeit ſeiner Behauptung überzeugen 
Wir wußten längſt, was wir von dem 
Wahrheitswerth ſeiner nn un Ber: 
— feine 
bündeten in dem gegenwärtigen Gemeindewahl⸗ 
kampfe werden es nun auch wiſſen. Damit Punktum. 
* [Zur Kreistheilung.] Wie unſer Dirſchauer 
Correſpondent heute meldet, befindet ſich das früher 
5 einer Theilung des 
Kreiſes Pr. Stargard und Einrichtung eines neuen 
Kreiſes Dirſchau bereits in ſehr vorgerücktem 
Stadium. Im Pr. Stargarder Kreiſe regt ſich nun 
eine lebhafte Bewegung gegen die projectirte Ab⸗ 
grenzung des neuen Kreiſes Dirſchau. Eine unter 
dem Vorſitz des Herrn Landſchaftsdirector Albrecht 
abgehaltene Verſammlung hat eine Petition an das 
Miniſterium beſchloſſen, welche die Nachtheile der 
neuen Kreiseintheilung darlegen or 
80 


Zwangs vollſtreckung | f 


Johann Glatske zum Zwecke der 


Chriſtburg, 6. Nopbr. Der geſtrige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt geftaltete fi a recht lebhaften Ver: 
kehr. Wenngleich der Auftrieb von Pferden nicht ſehr 
groß, war das Geſchäft deſto flotter und es wurden auch 
gute Preiſe gezahlt Auf dem Viehmarkt wurde faſt 
ſämmtliche ausgeſtellte Waare verkauft. Der Flachsmarkt 
war gegen die Vorjahre lebhafter beſchickt und es wurde 
der ſämmtliche Flachs gleich am erſten Tage verkauft. 

A Der Regierungs-Afeffor v. Waldow zu Fiſch⸗ 
hauſen iſt zum Landrath des dortigen Kreiſes ernannt 


worden. En 

(=) Kulm, 6. Novbr. Der Minifter für Handel 
und Gewerbe hat nunmehr die Umwandlung der 
hieſigen Fortbildungsſchule in eine ſtaatliche Ans 
ftalt genehmigt und zugleich 445 & für die erſte Aus⸗ 
ſtattung und 1869 & jährlich zur laufenden Unterhaltung 
bewilligt. Von Seiten der Stadt dürfen in Zukunft 
nur die Unterrichtsräume, das Inventar und die Uten⸗ 
Be der Volksſchule unentgeltlich hergegeben werden. 

ei dem Vorhandenſein von 144 Lehrlingen wird die 
reorganiſirte Fortbildungsſchule 5 Klaſſen erhalten, in 
deren jeder in wöchentlich 6 Stunden im Deutſchen, 
Rechnen und Zeichnen unterrichtet werden fol — Die 
ſeit dem 1. Januar 1382 beſtehende Dienſtboten⸗ 
Krankenkaſſe, bei welcher Dienſtherrſchaften auf Grund 
des Regulativs vom 13. September 1881 gegen Vor⸗ 
ausbezablung von drei Mark jährlich einen im Dienft 
erkrankten Dienſtboten auf unentgeltliche Kur und Ver⸗ 
pflegung verſichern können, hat trotz der geringen Be⸗ 
theiligung während der verfloſſenen 5 Jahre Beſtände bis 
ur Höhe von 1000 & angeſammelt, was dem Magiſtrat 
Veranlaſſung gegeben hat, die Herabſetzung des jährlichen 
Abonnements von 3 auf 2 & zu beſchließen Der nor: 
handene Beſtand genügt für ungewöhnliche Verhältniſſe 
und es wird die beſchloſſene Herabſetzung zu einem ver⸗ 
mehrten Abonnement beitragen, da von den im Orte 
vorhandenen vielen Dienſtboten augenblicklich nur 107 
verſichert ſind. Wie wir hören, hat die von der 
Stadtverordneten Verſammlung und dem Magiſtrat 
niedergeſetzte gemiſchte Commiſſion, der auch 2 Fleiſcher⸗ 
meiſter angehören, ſich mit allen Stimmen gegen die 
der beiden Letzteren für die Errichtung eines öffentlichen, 
ausſchließlich zu benutzenden Schlachthauſes bei gleich⸗ 
zeitiger Einführung des Schlachtzwanges für die Stadt 
und die Bannmeile als im ſanitätspolizeilichen Intereſſe 
liegend Aue en und es wird, da der Magiſtrat 
dieſem Ausſpruch beigetreten iſt, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in nächſter Sitzung ſchon ihre Zuſtimmung 
zu geben haben. 

* In Bütow verſtarb Donnerſtag früh der Lands 
vath des dortigen Kreiſes, Dr. med. Scheunemann. Der⸗ 
ſelbe, geboren am 28. April 1811, wirkte in den 40er und 
50er Jahren in Stolp als Arzt, kam dann in den Beſitz 
des Gutes Gr. Tuchen im Kreiſe Bütow und wurde 
nach dem Ableben des Landraths v. Puttkamer zu deſſen 
Nachfolger gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


h in 
Arbe 


treten 
zenn Herr H. dann ganz 


in der . ſtellt: Der „Abſcheu 


ich 


meiner 


gerichtet hat, 
ſpringe der Abneigun 


tüchtige, ordentliche Arbeiter wird 


in, darüber mögen meine 


zur gefäl 
Herr H., 
nur, d 
Maske 


erren 


trinken Sie auch keinen? 


der Centrums⸗ 
Stimmen, 


Standesamt. 
auf 


noch die 


mit abge⸗ 


als Ver⸗ 
Danziger 
zu bezeichnen. 


nge 


ilhelmine Auguſte 
einrich Hermann 


Mathilde Friederike Rechmann. 


2 
Ber Jagdgründen im Kilima-Ndicharogebiete gehört hatten, 
haben ſich auf diplomatiſchem () Wege an den Präſi⸗ 
denten der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Dr. Peters, 
mit der Bitte um Jagderlaubniß gewendet. Dieſelbe 
wurde ihnen in der bereitwilligſten Weiſe gewährt. 

Ein berühmtes Herbarium] wird in nächſter [Wachtmei 
Beit Deutſchland verlaſſen und nach Paris wandern. — | 7 M. — | 
Es iſt die Pflanzenſammlung Lamarcks, des bekannten 
Vorgängers Darwins. Sie war in den Beſitz des 
Roſtocker Profeſſors Röper gekommen, aus deſſen Nach⸗ 
laß die franzöſiſche Regierung fie für das botaniſche 
Muſeum des Jarcin de plantes erworben hat. 

Münden. Das erſte zur öffentlichen Darſtellung 
gelangte, ſpeciell im Auftrage König Ludwig's verfaßte 
und bisher nur in Separat⸗Vorſtellungen zur Auf⸗ 
führung gelangte Schauspiel von Karl Auguſt Heigel: 
zHohenſchwangau“, hat im Hoftheater einen voll⸗ 
ſtändigen Mißerfolg gehabt. 

Paris, 6. Nov. [Eiſenbahnmord.] In verwichener 
Nacht wurde in einem Eiſenbahnwagen zweiter Klaſſe 
bei Cannes ein Reiſender ermordet. Man hält zwei 
Männer, welche in die Abtheilung des Wagens während 
des Fahrens traten und vor Ankunft des Zuges wieder 
ausſtiegen, für die Mörder. 


Zuſchriften an die Redaeti 


„Nr. 260 des „Dans. Courier“ bri ner 
ſchrift eine Entgegnung auf meine Zuſchrift in Nr. 1636 
der „Dans. Zeitung“, Bei der bekannten Tendenz des 
„Courier“ babe ich dieſe „Zuſchrift“ erwartet und ich 
frage jetzt: wer iſt H.? Ein ehrlicher Gegner ftellt ſich 
nicht hinter ein H, er tritt offen auf — Auge 
in Auge. Der Einſender bekämpft meine Ausführungen 
direct und giebt die er derſelben indirect zu. 
Er fchreibt: Zuerſt wird gejagt, die Arbeiter ſollen mit 
demſelben Maße gemeſſen werden wie die anderen 
Berufsklaſſen; und Weinhandlungen, Conditoreien zt. 
auch ihre beftimmte Eröffnungs⸗ und Schließungsſtunde 
haben.“ Diele Behauptung iſt vollſtändig unwahr, wovon 
ſich Jeder überzeugen kann. Wenn der Einſender nun hierzu 
mit den Worten „ganz gewiß“, ſeine Zuſtimmung giebt, 
gleich hinterher aber ausführt, daß ſich die Maßregel 
nicht gegen die Arbeiter richte, weil die beſſern 
Neſtautationen nicht beſchränkt werden, dann iſt dieſe 
Wendung zum mindeſten komiſch. Wo entnehmen die 
Arbeiter ihre Bedürfniſſe des Morgens in den beſſeren 
Neſtaurationen? Dieſes iſt ganz unmöglich, denn dieſe 
werden um die Morgenſtunde „ſchon“ geſchloſſen. Die 
Arbeiter find alſo gezwungen, die Brannkweinſchänken 
„niederen Ranges“ ſe frequentiren. Und dieſe werden ſammt 
und ſonders betroffen. Herr kl. geht aber auch in feiner 
Moralreform recht weit: er giebt dem Arbeiter den 
Rath, ſich ein „Fläſchchen Branntwein“ des Morgens 
mitzunehmen! Ja, weshalb ſollen denn die Brannts 
weinſckänken geſchloſſen ſein? Will Herr H. aus Gelegen⸗ 
heitstrinkern Gewohnheitstrinker ſchaffen? 

Herr H. glaubt, es giebt auch noch andere Orte 
Fan Unikleiden als in den Branntweinſchänken; wo? 
agt er nicht! Ganz gewiß, der Arbeiter kann ſich ja 
am Speicher, am Packhoſe u. |. w. umziehen, Er erhält 
dadurch den Vortheil, daß binnen acht Tagen ſeine 
Kleider ſo weit ſind, daß ein Umziehen gar nicht mehr 
nothwendig iſt. 


Forderungen von Kapital, 


Bethle und Franziska 
Todesfälle: 


„=S. 
anmaltiehaft Johannes Pfeiffer, 5 


Bach ehe 10 J. — S 
. Roſalie Wald, geb. 


ewanowski, 2 J. — 


d indeß, da 


14 


Tendenz: feft. 
Wien, 8. Novbr. 
actien 282,10 


Tendenz: feſt. 
Paris, 8. Nopbr. 


14,20. Aegypter 351. Tendenz: 


i London, 8. Novbr. 
4% preußiſche Conſols 105. 


rohzucker 10½. Tendenz: ruhig. 


feit, mecklenburgiſcher 


inſen, Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 1.9, Steffens, 


wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, eigenthümern 2. N. Petſchow, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗ Termin am 22. November 1886, 3. D. Siedler, 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Vormittags 10 Uhr 4. E. Berenz, 
Gebeten anzumelden und, falls der vor dem unterzeichneten Gericht — 5. F. Stoddart 
betreibende Gläubiger widerſpricht, an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 — aus dem Vorſteher⸗Amte 
dem Gerichte glau 1 75 zu machen, zwangsweiſe verſteigert werden. gausſcheiden und daß ferner 
widrigenfalls dieſelben bei; pern Das Grundſtück iſt mit 11,22 &. 6 für den verſtorbenen Herrn 
en , |, ee 

eilung 1 ae 
des Kaufgeldes gegen die beräckiichtigten 3,95,20 Hektar zur Grundſteuer, mit | eine Ergänzungswahl vorzunehmen 


702 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
gie 1 l en. aus der 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden Franz able g, ade Di de 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ gen und andere das Grundſtück 
Hera Fun die Einftellung des betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fai auch re ühren, widrigens | fondere Kaufbedingungen können in 
nach erfolgtem uſchlag das Kauf: der Gerichtsſchreiberei III., Zimmer 
geld in Bezug auf den Anſpruch an Nr. 10 eingeſehen werden 

die Stelle des Grundſtücks tritt. Diejenigen, welche das Eigenthum 
N 5 i i über die Ertheilung] des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
es Zu > wird aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
am 6. Dezember 1886, „ die Einſtellung des 
Mittags 12 Uhr, (8663 Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Marienburg, d. 28. Septbr. 1886, | Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

Königl. Amtsgericht. an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
— Das Urtheil über die Ertheilung 


Iwangsversteigerung. ves wis 165 


8. | g ‘ 
Das im Grundbuche von Lichten⸗ au 23, November 1886 


Mittags 12 Uhr 
hagen Band 1. Blatt 64, auf den an Gerichtsſtelle verkündet werden ER 
Namen des Gießereibeſitzer Johann Schl den 21. Ses r 1886 Die Wahl geſchieht nach Anleitung 
Glgeske und des Maſchinenbauer e 3 


ee 3 8 des Corporatiopsſtatuts 88 28--30, 
11 50 Eon 10 Den an er und, Amtsgericht Wahl e — ae 
ochau belegene Grundſtück, be⸗ * > „ Vahl⸗Commiſſarien fungiren unfer 
ſtehend in einem Eiſengießerei⸗Etabliſſe⸗ Belaunntmachun is Vorſitzender und als deſſen Vertreter 
ment, ſoll auf Antrag der Wittwe Indem wir die Mitglieder un! 15 
Anna Glaeske, geb. Rahmel, zu Korporation davon benachrich 


Herr Kosmack reſp. Herr Boehm, als 
) \ Beiſitzer die Herren Cohn, Mix und 
Abbau Lichtenhagen als Erbin nach 5 am Schluſſe dieſes Jahces die 
erren: 


ift, machen wir auf Grund der 88 28 

und 29 des Corporations⸗Statutes 

bekannt, daß die 
Neuwahl von fünf Mitgliedern 
des Vorſteher⸗Amtes für die 
drei Jahre 1887, 1888, 1889 
und die Ergänzungswahl eines 
Mitgliedes für die Jahre 1887 
und 1888 


von uns auf 

Mittwoch, den 10. November, 

Donnerſtag, den 11. November, 

Freitag, den 12. November d J., 
anberaumt iſt. An dieſen Tagen wird 
während der Börſenzeit von 12 bis 
1 Uhr Mittags die Wahlurne im 
Börſenlokale aufgeſtellt fein, und laden 
wir die ſtimmberechtigten Mitglieder 
unſerer Korporation ein, während 
dieſer Zeit ihren Stimmzettel abzu⸗ 

geben 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
iejenigen, welche das Eigenthum 


„ in deren Vertretung die Herren 
i Behrendt und Ick. 


ſcheint überſehen zu haben, daß in ſehr 
ntweinſchänken Kaffee verabfolgt wird, 
8 denen, in welchen viele ine 
verkehren; und daß dieſe bei Aufre 
der Verfügung und bei Befolgung ſeines Receptes ein⸗ 
fach ene der zugeführt werden; ihr Ein⸗ 
für Modificirung der Verfügung alſo dem Kaffee⸗ 
genuß und nicht dem Branntweingenuß gilt. 
unverfroren die Be⸗ 
des Arbeiters — in 
r Zuſchrift heißt es Abneigung — gegen die 
vofficielle Kaffeeſchänke“ („officielle Kaffeeſchänke“ iſt 
das allerneueſte auf dem Gebiete der Dialektik und der 
Einſender kann ſich ein Patent darauf geben laſſen) ent⸗ 
gegen den Kaffee und der Zu⸗ 
neigung zu dem geliebten Fuſel, und weiter ſagt: „Jeder 
ügung gar nicht unangenehm empfinden! — dan 
U Dies cn rein perſönlicher Angriff, gegen mich allein 
Fir ob ich ein tüchtiger und ordentlicher Arbeiter 
[ Arbeitsgenoſſen und t 
geber urtheilen. Ich bin ſicher, ich kann auf deren Urtheil 
ſtolz fein. Was den geliebten Fuſel anhetrifft, fo diene 
illigen Notiznahme: ich trinke keinen! Aber Sie, 
i n? Oder wünſchen Sie 
der Branntwein nicht vertheuert werde? 
unter, dann werden wir ſehen! 
Alex, Kornträger. 


Bom 8. November. 
Grod 


ge, 
hen: Fleiſchermeiſter Otto Robert Leimert 
Va — Privatſchreiber 
ufenba 
Meier. — Arbeiter Valentin 
San Turkowski und Johanng Martha Wilhelmine 
* [Bier engliſche Nimrode], welche von den reichen [Schulz. — a 195 Julius Theodor 
malie Kohnke. 
S., d. Kaſtellan Rudolf Gregor, 
11 J. — Wwe. Anna Catharina Hackbarth, geb Neu⸗ 
69 S. d. Secretärs bei der Staats⸗ 


SD. 
ſters u. Regiments:Sxreiber8 Albert Munder, 
T. d. verſtorb. Zollreviſions⸗Aufſehers Bern⸗ 
} Wilhelm Ahrens, 
Arb. Chriſtian Andreas Dirks, 63 J. — 
Mannfraß, 56 J. 
acob Roſenthal, 27 J. — S. d. Muse 
i „ Coſack, 


chmied 


67 J. — Unebel.: 1 S., 


fa 
r und es wurde daſſelbe aufgegeben. In 
übel 8 allfiſch ohne zuſammen⸗ 
n ihren Booten i 


a © ſchotti 
avis⸗Straße verloren 


Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 8 Nopbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 229. Franzoſen 198%. Lombarden 85 ¼. 
Ungar. 4% Goldrente 83,40. Ruſſen von 1880 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
Franzoſen 245,10. Lombarden 105,00. 
Galizier 196,70. 4% Ungariſche Goldrente 102,70. — 


(Schlußcourſe.) 3 %_ Amortiſ. 
Rente 85,47½ 3% Rente 82,57½ 4% Ungar. Golbrentt 
840. Franzoſen 493,70. Lombarden 222,50. 
feſt. 
88 loco 26,20. Weißer Zucker ur Okt. 31,70, e 4. 
Nov. 32,00, 7 Dezbr. 32,80. Tendenz: feſt. 

a (Schlußcourſe.) Conſols 101 ¼. 
5% Ruſſen de 1871 96. 
5 Ruſſen de 1873 97%. Türken 13%. 4% Ungar. Hotel de © 
Goldrente 83 ¼ Aegypter 74. Platzdiscont 3%. — 
Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 


Petersburg, 8. November. Wechſel auf London 
3 M. 2%. 2. Orientanl. 99. 3. Orientaul. 99. 


Hamburg, 6 November. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 154,05 —158,00 — san loco 
loco 130-138 ruſſi 


feit, 
Mai 25% Br 


0 42. 
thaltung 
6.80 Gd., 


fett. 


Tendenz: ftetig. 
Sad Baſis 880 


Ver⸗ 
dann 


die gedachte 


Arbeit⸗ 


ki, T. — 
Wilhelm 


D 


— 


Lachs 
Aal 0,70 0,80 
0,60 &, 
Schleih 
0,10 & e N 


‚ und Anna | Güter. 
ieglowski und 


beiter Carl 


Stationen, 


== Vice: 

Mullaghmors . 
Aberdeen 
Onristiansund. . . 
Kopenhagen 
Sıockholm. . . . 
Haparanda, . . . 
Petersburg 
Moskau 


tiers 


5 


Dt. 
Hamburg A 2 2 \ 
Swinemünde 
Neuſahr wasser. 


— — 


Karlerubbte 
Wiesbaden 


er 


—ͤ—— 


. 


meldet. 


. 


Türken 
— Rohzucker 


den übrigen 
er loc 


Ein Verzeichniß der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Corporations⸗Mitglieder 
iſt in der Börſe ausgehängt. 

Etwaige Reclamationen gegen das⸗ 


ſelbe ſind bis ſpäteſtens Dienſtag den 


9. November er., Mittags 1 Uhr, 
entweder mündlich bei einem der 
Herren Wahl - Commiflarien oder 
ſchriftlich auf unſerem Sekretariate 
anzumelden. (5130 
Danzig den 21. Oktober 1888. 
Das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft. 
Sy Damme. 2 
Bekanntmachung. 
In der Konkursſache über das 
Vermögen der Handelsfrau Schwebs, 


Mathilde geb Magdalinskt, zu Lauen⸗ 


burg Pomm. hat das unterzeichnete 
Amtsgericht nach ſtattgehabter Schluß⸗ 
vertheilung und abgehaltenem Schluß: 
termin die Aufhebung des Ko» furs⸗ 
verfahren beſchloſſen. (6102 
Lauenburg Pomm, 4. Nopbr. 1886, 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 28. Octo⸗ 
ber 1886 iſt am 2. November 1886 
die in Mewe beſtehende Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns Eömund 
von Kolkow ebendaſelbſt unter der 


Firma 
E. v. Kolkow 
in das dieſſeitige Handels ⸗(Firmen⸗ 
Regiſter (unter Nr 300) eingetragen. 
Mewe, den 2. November 1886 


Königl. Amtsgericht. 


feſt. 100—102 — Hafer rubig Gerſte still. 


r Dezember⸗Januax 25½ 


Petroleum höher, 
N Dr Nobbr.⸗Dezbr. 6 
März 6.45 Gd. — Wetter: Schö 
Bremen, 6. November. (2 

Standard wbite loco 6,35 Br. u. 


Ei 


Produetenmärkte. „„ 
6. Novbr. [Wochenbericht von Porta 
2 1 25 noch ſpärlicher als 


Cognition entziehen. Eine größere Belebung 
chäfts iſt keinesfalls vor 
Antwerpener Auction zu erwarten. 


Danziger Fiſchpreiſe am 8. November. 
lein J , do. groß 1,20 4, Stör 0,40 M, 


Karpfen 
0,90 A, Barſch 0,50 M, 


Keufahrwaffer, 8. November, SW. 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Rätzke, Stettin, 


Oritzlual-Telegramm der Danziger Zeitung 


Wind, Woattar, 


Cork, Queenitown a. 15 


Deutſche Seewarte. 


— Rüböl 
ur November 
Br, . April⸗ 
seaffee feſt ruhig, Umſatz 6000 Sack. 

Standard white loco 690 Br, 
br. 6 55 Gd, Ye Januar⸗ 


n. 
5 Petroleum 


Spiritus matter, 


Nohzucker. 


Danzig, 8. Novbr. (Privatbericht von Otto Gerike) 
12 eutiger Werth ift ca. 18,95 4 incl. 


Kr 50 Kilo franco Hafenplatz. 


Preis für 


57, 87%, 37% 
Mai⸗Juni 38%, 


39, 887 55 
5 


der am 9. d. beginnenden 


Zander 0,50 —0,90 , Breſſen 
0,80—1 M, 1255 0,50 —0,70 &, 
lötz 0,25 A, Dorſch 


Schiffsliſte. 


Wind: WSW 


Meteorologische Depesche vom 7. Novbr. 


8 Uhr Morgens. 


Fernperatar 
Sraden, 
3 Bemarkung, 4 


in Calsius- 


weile, 
heiter 
bedeokt 
wolkonles 
Nobel 
bedeckt 


m| de m Ne. 


bedseki 
heiter 
bedeekt 
bodeekt 
wolkig 
wolkig 
Dunn 
Dunst 


| 
5 


5 
5 
2 
3 
1 
1 
4 
4 
5 
7 
5 
4 
1 
2 


1 
7 
1 
2 
1 
1 


— 
dd n enn bees 


5 | bedeckt | 
1 Regen 

2 | 
7 l 


Regen 
2 leicht, 8 sehwach, 
i ch, 9 m 


Fremde. 


Wallach a Landsberg, Kaufleute 


Redlich a. Kojetein, Fabrikant. Selke 


Dienſtmann a. Frankfurt a. O., 

% i. Böhm., Grlanger 
reden a. Bielefeld, Dieder heim a. 
rg, Drumen 


b a. 
Hannover, Brohn, Iſecke, Schulz, Rothamel, Janke, Wulkbpf, Häljeberg, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vew 
miſchte Nachrichten: Dr. B. x i 
.Nödner, — ben lokalen une provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
redactionellen Inhalt: i 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ann. — das Feuilleton und Literariſch⸗ 


A. Klein, — für den Inſeratentheil 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der am 13. November 1886 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anſtehende Termin zur 
Verſteigerung der der Wittwe Anna 
chmidt geb. Klaaß gehörenden 
Grundſtücke Neuenburg, Blatt 47 und 


6. Hanbug-Anzrlknich 7 
Pain Be 


Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 15. (3743 


Kin an Thätigkeit gewöhnter Landw., 
Sohn eines Beamten, 31 3. alt, 
8 Jahre beim Jach, noch in Stellung. 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe von 
ſof od. 1. Januar Stellung. Ad. sub 
A. B. poſtl. Gr Garde, Kreis Stolp- 


BUNTER ene 


ff.. ß ̃ a 


Agenten 


geſucht gegen hohe Rroviſion 85 
Verkaufe eines Artikels der Eisen. 
branche — Jahreseinnahme minimal 
1500 N. — Bevorzugt werden in 
obiger Branche thätig geweſene Herren 
und die bei Schloſſer, Schmiede ꝛc. 


Such die Geburt eines gefunden 
Mädchens wurden erfreut (6154 
Regierungsbaumeiſter Albrecht 

und Frau Gertrud, geb. Stobbe. 


Zweite Grosse 
Braunſchweig, d 6 November 1886. 


e Teld-Tofterie 


Die glückliche Geburt eines geſun⸗ 
den Mädchens zeigen Freunden 1 


ulius Konicki Nachf., 


Kopfſhawls, Capotten, 
Bulgarenhäubchen, 


zum Beſten der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. 


Bekannten hocherfreut an (6165 0 5 5 2 l e en: 
Dr. T. Hielscher, Hauptgewinn 5 eigenen Fabrikates (Handarbeit) ſowie Maſchinenarbeit in reichhaltigſter fte ae x 3188 an Rudolf 
und Frau Marie, geb. Nehlſpp. Auswahl, ferner Moſſe, Cöln (6138 


chwelm, 


dar z geb. menge ferner 75 000, 30 000, 20 000 Mik. u. f. 


Nur Baargewinne, ſofort zahlbar ohne jeden F mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft ſuche von ſo⸗ 
fort oder vom 15. December einen 
gewandten jungen Mann, der poln. 
Sprache mächtig. (6099 


44 wu ö 9 85 Pr 
ar ae 
BER otterie-Direction in Valin. "ante 4 5 K. bei BERN ; eine Partie Capotten a 1 Mk. . St. „ 


Nachruf. 


2 Der am 5. dieſes Monats IB. J. B f 
g 0 99 . 3. Dussault, 1 3 7 8 2 
5 eser DER ET ie General⸗Angent in Küln a. Rhein. (4649 eine Partie prima Tricot⸗Hand⸗ = II. Rabow, Carthaus. 
J Hande fer Jar be e eee ſchuhe 2 Paar 60 Pf., 5 ift In unterzeichneter Buchhandlung 
iſt eine 


ſtande ſeit Jahren als Schrift: 
führer an. Derſelbe hat ſich 


Au verkauf 1 eine Partie ſchwere patent ge⸗ 5 Lehrlingsſtelle 


ri 


e RR Kite 5 ü S ; ck 2 K . ſtrickte Unterröcke a 2 25 Mk. a durch einen jungen Mann mit nöthi 
Iine apa an ba Aa 5 zur ckgeſetzter { ereien, Holz⸗, orb⸗ 4 ' age ( zeimilligengeugniß) zu 


und gezeichneter Weißwaaren. 
J. Köenenkamp, 
Langgaſſe Nr. 15. 1 
Ausstellung I. Etage. 1 


Feinſte Nauchtabake! f 


Die auf der Düſſeldorfer Kunſt⸗ und Gewerbe-Ausſtellung 


wirkſam unterſtützte Thätigkeit 
auf unſerem Gebiete, ſowie 
durch ſein beſcheidenes und 
conciliantes Weſen die Sym⸗ 
pathien der Vereinsgenoſſen er⸗ 
worben, und wird ſein An⸗ 
denken unter uns unvergeſſen 
ſein. ie di (6157 
Danzig, den 8. November. 
i Der Borſtand 
des Danziger Thierſchutzvereins. 


etzen. 1 (5827 
L. Saunier’s Buchhdlg, 
in Danzig. 


Ein tüchtiger 
Manuufacturiſt, 


wird für eine größere Provinzialſtadt 
per ſofort reſp. 1. Dezember cr. bei 
hobem Salair zu engagiren geſucht. 
Dauernde Stellung wird zugeſichert. 
Offerten nebſt Zeugnißcopien unter 
Nr. 6132 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ra Büffet und Bedienung im 
Reſtaurant eines Koteld wird ein 
gewandtes ordentliches unges Mädchen 
per 1. Dezember zum Eintritt geſucht. 
Adr. u. 6158 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Abſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 


Ein Amtssecretair 


wird z 6. Decbr. cr. ‚gef. Abſchr. d. 
Zeugn. m. Ang ſ. Lebenslaufes erw. 
Röpell, Smengorczin, Kr. Danzig. 


— — . —— . — — — — 
40 Bilder von Defregger, 2 
in schönen P enen, mt Bratgänse, 
30: 40 ctm. sind à 30 Pf. zu beziehen. fta geſchlachtet, unausgeweidet, ver⸗ 
enden 1 Stück von 5 Kilo franco 
sende ich geg Einsendung von Mk. | A. 5,50, halbgemäſtet 1 Stück Gans 
20 in Briefm. überall hin franco. — | mit einem Huhn 5 Kilo freo 4 5,50 
Bilder in eleganter Meppe liefere] per Poſtnachnahme od. Caſſa (6100 
h für Mk 16 franco. J. Watz & Co., Werſchetz (Ungarn). 
65 Bilder von Makart ger 


rösse 30: 42 etm, liefere ich a 30 Pf. 1 Weißfleiſchige 


4 Probebilder mit Verzeichniss ver- 


ade c de Dren Daber ſche Eß⸗ 
(5316 kartoffeln 


ir Mk. 20 franco. 
in ſelten ſchöner Beſchaffenheit ſind 


alias } Berlin NW., Unter den Linden 44. 
prämiirten Bauchtabake der Firma g Kunsthandlung H. Toussaint. i 
ederu nfe ein? 

4 getroffen und empfehlen ſolche waggon⸗ 


Fr. Rotmann, Burgſteinfurt in Weil. gad ee on bid afk de 
(6115 


ſind mir zum 1 preiſen. 


Allein⸗Verkauf für Danzig I. Harsdorfi & I. Toraau, 


übertragen worden und kann ich dieſelben in > 
ed zum Preiſe bon 1,20 M wee te — 
bis 3,50 Mk. oder Nai dben bitrone wude erichtlicher 

Verkauf. 


5 5 


SR 


8 


D 
Ga | Ei 


Concurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Anton 
Eduard Ferdinand Alexander Schur 
zu Danzig in Firma J J Czarnecki, 
vormals Piltz & Bene iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin au 
den 23. November 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Xl. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, 19 5 


raumt. 
Danzig, den 30. October 188 6. 


Warme Füße. 
Eiulegeſohlen von Kork, Stroh, 
Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: 

wahl, empfiehlt billigſt (535 


Albert Neumann, 


ae 


F 


Für mein Tuch⸗ und ! 


nur aufs Beſte empfehlen. 61 eder um Coggeſtienen. Schwindel, Y dae ic 
facturwaaren-Geſchäft ſuche ich 


Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 


Grzegorzewski, D krankhaften Nervpenzuſtä n 0 

0 5 ann 1 . zuſtänden leidet, Das mit ca 57 600 Mark zum ſofortigen Eintritt, bei 

Gerichte e Wislichen 110 Peppel, wolle a Broſchüre „Ueber SA 9 tarirte Schneider früber Bürger: I bobem Salair, einen gewandten 

misgerich . 9 f f 35 2 6 1 aer e id Bor ſche A Seat 5 Commigber auch 89556 ſpricht. 
8 hieſi i a 5 N | in welchem außer 3 großen | ie am in Sensburg. 5 

Das Male 1 un angenmar + 5 taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗“ Wohnungen, ſeit vielen Jahren 1 888 


bofen, Bayern, koſtenlos und france, 
eziehen. (3755 


he 


In meinem Tuch⸗, Manufactur: 
und Modewaaren⸗Geſchäft iſt die 
Stelle eines 


Lehrlings 
vacant. (6098 


H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 


ein bekanntes und flottes 
Reſtaurations⸗Geſchäft betrie⸗ 
ben worden, beabſichtige ich bei 
annehmbarem Gebote incl. der 
Geſchäfts⸗Utenſilien für Rech⸗ 
nung der Schneider ſchen Con⸗ 
eursmaſſe freihändig zu ver⸗ 
kaufen oder auch das Reſtaurant 
allein von ſofort zu verpachten. 
Aahlungsfähige Reflektanten 
wollen ſich dieſerhalb Bun, 1 

52 


bei mir melden. 


R. Block, 


zwölfjährige Amtsdauer neu beſetzt 
werden. 

Das Jahresgehalt der Stelle 
beträgt 3600 A. 

Nur ſolche Bewerber, welche die 
Fähigkeit zum Richteramte erlangt 
haben, werden erſucht, ihre Bewer⸗ 
bungen nebſt Zeugniſſen bis zum 
15. Dezember d. J. an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. 

Brandenburg a./ H, 5. Novbr. 1886. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 

Kuhlmeyer, 


LESEN RE AN N 
Die mit einem vorzüglichen Apparat ausgeſtattete 


Kaffee-Rösterei 


von 
H. H. Zimmermann Nach 
Langfuhr — Danzig, 


offerirt trotz anhaltender bedeutender Preisſteigerung ihre auf Hol ö 
erzeugte feinſchmeckende, ſchön und gleichmäßig ausfallende ee v 


izrath. Weiteres äußerſt billig und fe 5 0 i 
7 Cue 1 ne 5 hr 5 22 7 das volle Pfund geröſtet a 2 Concursverwalter Frauengaſſe 36 5 Aer 91 0 0 Wand, Suden 
e! f. Guatemala 0 a potheten : Breitgaſſe 15 u. 97, Fangen e AU eKinderfr, noch einige Dienftmäbeh, 
OGOS 6 Cberidon Jus an Na 1 N. markt 39 und Langgarten 106, In =: 5 u Br ee ch. 
ff. Carlsbader Miſchung ... . „ „ 15 oe Marienwerder nur in der Raths⸗ Wal F: empfiehlt Trab, SnaaaT]A 
Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt: | „ „ E ö a. | avothete, a . 60 2. N a Ein junger Mann 
7 3 „ 7. " - u 7 N 
ewinn 150 000 Mk., a Mk ff. 1 0 (Menado mit Ceylon) „ m 2 17 f f ö „Eine elegante herrschaftliche le, 1075 DM 10 
gewinn „a Mk. hochfein Melange (braun Java mit echt arabiſchem Mocca) a mit allen Bequemlichkeiten verfehen | (Materialift), gegenwärtig noch 


und mit großem Garten, iſt in 
Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 5 

ef. Offerten unter Nr. 2020 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſchüfts⸗ Verkauf. 


Meine ſeit dem Jahre 1869 hier⸗ 
felbft betriebene 


Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Handlung 


mit großem und feinſtem Kundenkreis] in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
beabsichtige ich andauernder Kränk⸗ in ber Ged. b. Bta. erbeten. _ _— 


lichkeit halber ſammt dem im Centrum zug. Maschinenmelster 

und an zwei lebhaften Marktplätzen ſucht fof. Stelle. Off. u. L. 81559 a an 

höchſt günftig belegenen Grundſtücke zu] Haaſenſtein & Bogler, Königsberg Pr. 

ge yr t ar en Ein Mädchen w einige Zeit in 
ar zu 0 1 * 8 105 2 8 

5 Zablungsfäbigen Käufern ſtehe Zurückgezogenheit leben will, ſucht 


it j i Aufnahme in einer anſt. Familie 
e e nebſt Preisangabe erbitte sub a 


poſtlagernd Graudenz. 8 

W. Stechern, f; ; 
SRH jung. geb. Lundwirih, 
77 eb., poln. ſprechend, 12 Jahre beim 
Fach, mit Nübenban u. Drilleultur 
vertraut, ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeugniſſe, Stellung als erſter oder 
alleiniger Inſpektor. i 
Gef. Offerten unter Nr. 6091 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Strand⸗ u. Weiden⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 4 


iſt ein großer Keller mit 6 hellen 
heizbaren Räumen zu jedem Geſchäſt 
paſſend, fofort zu vermiethen. 
Strandgaſſe Nr 7 iſt die J. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Näh, 
Weidengaſſe Nr. 4 b. part { 


Danziger 


Stadt⸗Verein. 


Die Mitglieder des Danztgel 
Stadt: Vereins, ſowie die Wähler des 
J. Bezirks der III. Abtheilung ladet 
zu einer Beſprechung über die tadt⸗ 


in Stellung, wünſcht pr. 1. De 
zember oder auch ſpäter ander⸗ 
weitig Engagement. h 
Gef. Offert. u. 6153 in d. Exped. 
d Ztg. erbeten i 
Cie junge gebildete Dame von aus⸗ 
wärts ſucht Stell. als Kaſſirerin. 
Adreſſen unter Nr. 6155 in der 
Expedition dieler Zeitung erbeten. _ 
Eine ſehr geübte Schneiderin wünſcht 
noch einige Kunden in u. außer 
d. Hauſe zu übernehmen. Adr. u. 6133 


5,50, Ziehung 22. und 
23. November. 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 7 
Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 
Baden⸗Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 


zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


farta Knauth NIlg. 

Lam gasse Nr. 67 
„Eingang Portechaiſengaſſe) 
Muſikalien Handlung und 

Leihinſtitut, 

empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum zum gefälligen Ahonne⸗ 
ment. Größte Auswahl von 
claſſiſcher, moderner und In⸗ 
ſtrumen tal Muſit⸗ 


Ver Waldteufel. 


Für Klavier: 
1 e . 2, N 
„Geburtstagsmarſch“. K. 1.— 
„Vergißmeinnicht⸗ \ 
ale er ag 
Faoür Geſaug: 
„So wie ich dich lieb“ 
„Fächer Lied“ 5 
„Lied v. der Lorgnette“ . 1,— 

t cetera Couplet“. „. 1,— 
„„Der jüngſte Lieutenant“ 1 
Marſch v. Lehnbardt A. 1.— 
„Schneidige Truppe“ 
5 Marſch v 5 1. — 


unter Garantie Rohe Kaffee's entſprechend billiger. 


Carl Bindel, 6 


Gin 


-mser Pastillen 
de festen Bestandtheilen des 9 
unte tung der 


n 
Kespirations- und Verdauungs-Or- 13 
ane, in plombirten Schachteln mit IM 
| Controle-Streifen vorräthig: N 
In Danzig bei Albert Neu- 
mann, en gros & en detail, so- 
wie bei: E. Hedinger, Apotheker, ® 
Apotheker Hildebrand, E. Korn- 
städt, Raths - Apotheke, Gebr. 
Paetz old, A. Rohieder, Apoth., 
Rud. Roemer; in Conitz bei ß% 
Apotheker E. W. Schultze; in 
I Dirschau bei O. Mensing, Adſer- 
Apotheke, Apoth. K. Magiereki; (9 
in Marienburg bei Apoth, Ad. E. I 
Klein, Apotheker Ernst Lincke; MM 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apo. 
theker Dressler; in Schlochau bei 1% 
Apotheker R. H. Plath; inTjegen- 
hof bei Alb. Baumgart. 


Prima Gummiſchuhe u. Sandale 

Elaſtiſche Gamaſchen fur Herren und Damen 

Gum iſsohlen! 8 
nach meiner Methode bei mir befeſtigt, gewähren 


doppelte Haltbarkeit gegen Ledersohlen, „0 


angenehmen, ſicheren Gang und warme Füße! 
Filzsohlen unter Gummi⸗Boots und Schuhe! 


Gummi⸗Hoſenſchauer! 
| Wichtig 
für Mütter! 
2 Neue 

- Gesundheits-Kinder-Saugllasche 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergasse_ 


3u allerlei 


Puddings, 


Ein Geſchäftshaus in einer In 
kleinen Stadt Weſtpreußens, Mm 
worin ſeit 65 Jahren ein 
umfangreiches WMannfactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers unter günftigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 0 
Offerten find unter Nr. 6136 
an die Exped. dieſer Zeitung 
zu richten. 


15 hochtragende 


(Holländer), 6 jährig, ſowie 200 fette 
Lämmer, verkäuflich in Nanten per 
Göttchendorf. Paſelbſt iſt ein 


Imkereien. 


Ungarweine, 


weiße und kothe, vorzüglicher Quali⸗ 
tät, in Fäſſern von ca. 15 Liter auf: 


wärts und in Flaſchen zu Nie im 


Weindepot von Max Stern, 
Wien, Währing, Feldgaſſe 25. 


0 
9 


„ Kofſer Wilhelms Liebe Monda ir I 1 
lings⸗Melodie“ von 55 | Milchspeisen en auf Wunſch gratis u fre Poland⸗China⸗Eber verordnetenwahl auf Dienſtag, 1 
dee uc n lab nem e Fruchtgelées, 19% jährig, abzugeben. 6878 b aero Abends 8 Ubr, 85 
eee Eigetragene Schutzmarke. Sandtorten etc. Wein⸗Etiquetten. 5300 . Weündelgeld it zu 4 „a erb Der Vorſtand. 


zur erſten Stelle auf lange Zeit länd⸗ 
lich zu begeben. Offerten unter 5946 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Crefeid. 


Ein feiner Agent in der Colonial⸗ 
twaaren-Branche ſucht die Vertretung 
einer großen und leiſtungsfähigen 


N Berlin W., F. F. Feller, 
f Kronenſtraße Nr. 3. (3759 
uſter franco gegen franco. 


Dreſchmaſchine m n 
Roßwerk, 


Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht ſpeciell geeignet; 


höht die Verdaulichkeit der Milch. Auch zue Verdickung bun 
Suppen, Cacav ze. vortrefflich. Mondamin ift ein emtöltes Mais⸗Produkt. 
Fabr. Brown & Polſon, k. e. Hofl. London u. Berlin O. In Danzig zu 
haben bei: J. G. Amort Nchf. Herm. Leup. A. Faſt, Hermann Lietzau u 

Alb. Neumann a (hund 30 J a 1/1 und % Pfd. engl. 


Vereinder Ostpreussen. 


Sonntag, 14 November: „ 


Humoristische Solrée, 


verbunden mit Concert, 
für Mitglieder und deren Angehörige 


N N 2 


Unseren soeben veröffentlichten 


Lager-Katalog IX 


118 Seiten Lexikon-Octav mit 194 wohl- 
gelungenen Abbildungen in Zinkographie 


und Photogravüre N u Al 5 ; iftgafle 107. 
f d ir nur auf Verlangen gegen erialarzt Dr. nel, le bl gebraucht und leicht, kauft (6144 1 2° im Vereinslokal, Heil. Geiſtga 
Benennen gelen leben Ile, bade en hu. l. H. Boell, Mehlmühle u m air dia 


Der Vorſtand. 


Tür die Wittwe Schumacher, EN 
ferner ein: Von Herrn B. Kabn 

. F. 10,4. .A. 514 

uſammen 39 N 

in die ya in Stutthof: 

on Frl. Rice 

Exped d. Danziger Zeitung. 

Nr. 16 0 % 

kauft zurück Die Erked. d 9 


— mare 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 46 für Crefeld und Umgegend. (5976 

Fiche WW. Mattſelör, Dorftäht. | „ Franco Offerten sub Q 3158 an 

i 1 i 1 Rudolf Moſſe, Köln. = 

ger vereid. Kreis⸗Taxator, beſchafft 0 18 

Capitalien a4 2, Feuer Verſicherung. Ein Commis, 

für d. Weſtpr. Imm.⸗Feuer⸗Societät in Buchführung und Correſpondenz 
burchaus bewandert, wird zum erften 


und die Norddeutſche, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Erbregulirungen und ge: Dezember oder erſten Januar geſucht. 
(6868 Adreſſen unter 6146 in der Exped. 


ichtliche Gutachten. (6868 ° 0 \ 

(On der 5 Häkergaſſe 16 | dieſer Zeitung einzureichen. 
bi 5 wird ſauber und pünktlich ges zin Materialiſt, der voln. Sprache 

Gelegenheitsgedicht „ Mlättet. 3 Oberhemden 25 Pfennige, & mächtig, mit mehrjähr. Zeugniſſen 

truſten u. ſcherzhaften Inhalts, wer! Kragen 10 Pfennige, 4 Baar empfiehlt per ſofort auch ſpäter (6161 
angefertigt Baumgart. Gaſſe 34, 3 Tr. Manſchetten 10 Pfennige. (5948 J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


ſeibs⸗, grauen: u. Hantkraulhetten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
Beh Berta eee e 
eißzigerſtr 91, erlin, von 8 5 Ziehung. 22. u. 23. Novem v! 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. E E. Calmann, amburg, 


mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch VF 
Sonntags.) (8758 Wildhandlung un 13 
5 Junge feiſte Faſanenhähne, p 
Stück „K. 3,50 bis 4,50. (61 


einer Bestellung im Betrage von Mk. 25.— 
ab voll in Anrechnung bringen. 
In Folge seiner Reichhaltigkeit und z 
= der ungewöhnlichen Menge guter =, 
= Abbildungen ist der Katalog ein zz 
— Nachschlagebuch von bleibenden = 
== Werth. 

Unsere Lager- Kataloge VII und VIII 
versenden wir gratis, wie bisher, soweit 
die Vorräthe reichen. 


AMSLER & RUTHARDT 


Kunsthandlung, 
Berlin W., Behren-Strasse 29 à. 


7 A . 2 5. 
u 0 Pf. ſ.Liſte 5 & 10,000, 10 à 5000, 
u. Porto. 50 A 1000 M. dc 


Gander's 


A »Sohön-Schreib-Kurse 
Selbst- Unterricht f. Erwachsene.; 
'hältl.i.jd.Buchh., ev. direkt y. 


Kalligr.-Institut]: 
> Stuttgart. 


— — —ę—e—— — tn entunn n 
Druck u. Verlag v. A. W. K afema“ 
in Danzig. 


= 


